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1. Hintergrund

Die Pflegekammer ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, in welcher Pflegefachpersonen, die 

ihren Beruf in Nordrhein-Westfalen ausüben oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, verpflichtend 

Mitglieder sind (vgl. § 2 Abs. 1 HeilBerG). Alle Kammerangehörigen sind darüber hinaus verpflichtet, sich 

entsprechend des § 2 Abs. 2 HeilBerG bei der Kammer zu registrieren. Ziel der Kammer ist die Gestaltung 

eines modernen Berufsbildes, welches den Erwartungen von Pflegefachpersonen an eine qualitativ 

hochwertige Ausübung des Berufes entspricht und somit gute berufsrechtliche Rahmenbedingungen 

schafft, die allen Pflegeempfängerinnen und Pflegeempfängern zugutekommt. Hierzu werden den 

Kammern staatliche Aufgaben übertragen, welche sich im § 6 HeilBerG wiederfinden lassen. Die 

Kammer sichert bspw. die Qualität der Pflege, legt Standards für eine gute Berufsausübung fest oder 

entwickelt und überwacht die Grundlagen für Fort- und Weiterbildungsangebote. Der Erlass für alle 

Berufsangehörigen des Bundeslandes verbindlicher Ordnungen und Satzungen sind elementarer 

Baustein einer Berufskammer. 

Neben den bereits aufgeführten Aufgaben vertritt die Kammer auch (berufs-)politisch die Interessen 

aller Pflegefachpersonen in Nordrhein-Westfalen, unter anderem durch die Teilnahme in 

Landesgremien, in welchen die Kammer stimmberechtigt oder beratend tätig ist. Durch die Errichtung 

der Pflegekammer in Nordrhein-Westfalen kann diese als Mitglied in der Bundespflegekammer 

beispielsweise länderübergreifend den Berufsstand der Pflege weiterentwickeln oder zu der 

Harmonisierung von Satzungen und Ordnungen beitragen. 

Der Errichtungsausschuss Pflegekammer Nordrhein-Westfalen übernahm bis zur Konstituierung der 

gewählten Kammerversammlung deren Aufgaben und Befugnisse, soweit dies im Rahmen der 

Errichtung erforderlich war (§ 115 Abs. 3 S. 1 HeilBerG). Mit Konstituierung der Kammerversammlung 

am 16. Dezember 2022 endete die Arbeit des Errichtungsausschusses und die Rechte und Pflichten 

gingen auf die Pflegekammer über (§ 115 Abs. 3 S. 3 HeilBerG). Die Kammerversammlung wählte im 

Februar 2023 aus den eigenen Reihen einen Vorstand und nahm die Arbeit der Pflegekammer auf. 

Für einen schuldenfreien Start ermöglichte das Land Nordrhein-Westfalen eine Anschubfinanzierung in 

Höhe von 5 Mio. Euro (Drucksache 17/7926, S. 2). Auf Grundlage der Gesetzesänderung im Dezember 

2021 im Landtag (Artikel 6 des Gesetzes zur Umsetzung des Anästhesietechnische- und 

Operationstechnische-Assistenten-Gesetzes in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung weiterer 

Gesetze vom 17.12.2021/Gesetz- und Verordnungsblatt (GV. NRW.) Ausgabe 2021 Nr. 88 vom 

28.12.2021 Seite 1466) wurde die Errichtungsphase bis Dezember 2022 verlängert und der 

Errichtungsausschuss erhielt für das Jahr 2022 unter Berücksichtigung bereits vorgesehener Mittel 

zusätzlich weitere 4,4 Mio. Euro (Drucksache 17/16020). Die Ende Dezember 2022 errichtete 

Pflegekammer erhält weiterhin eine jährliche Anschubfinanzierung des Landes in Höhe von 6 Mio. Euro, 

welche letztmalig im Jahr 2027 in Höhe von 3,5 Mio. Euro erfolgt.  

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben erheben Kammern Beiträge von ihren Mitgliedern. Mit der oben genannten 

Gesetzesänderung von Dezember 2021 kann die Pflegekammer bis zum 31. Juli 2027 auf die Erhebung 

von Beiträgen verzichten (§ 6 Abs. 4 HeilBerG). Die Kammerversammlung hat in ihrer Sitzung am 

09.05.2024 beschlossen, im Jahr 2026 das erste Beitragsverfahren einzuleiten und anschließend 

frühestens ab 2028 mit dem Zwangsgeldverfahren zu beginnen. Damit folgt die Pflegekammer dem Ziel 

eine finanziell unabhängige Kammer zu werden. 
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2. Notwendigkeit der Förderung

Um die weiteren notwendigen Maßnahmen zum Aufbau der Pflegekammer verlässlich durchführen zu 

können, erhält die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen weiterhin eine finanzielle Förderung des Landes. 

Zum Zeitpunkt der Beantragung im Mai 2023 gab es keinen Beschluss der Kammerversammlung, wann 

die erste Beitragserhebung eingeleitet wird. Dies wurde mit Beschluss vom 05.09.2024 der 

Kammerversammlung für das Kalenderjahr 2026 festgelegt. Die Beiträge werden für Maßnahmen 

erhoben, die über den Förderbescheid des Landes hinausgehen und ermöglichen es der Kammer, den 

Prozess der Beitragserhebung zu implementieren, bevor Mitte 2027 die Förderung des Landes ausläuft. 

Damit dient die Anschubfinanzierung weiterhin dem Aufbau einer stabilen Pflegekammer in Nordrhein-

Westfalen. 

Im Durchführungszeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2025 wurden keine Beiträge erhoben. 

Im Jahr 2025 erfolgten die ersten Einnahmen im Rahmen der Gebührenordnung. Die insgesamt 

vereinnahmten Gebühren betragen für das Jahr 2025 26.000,00 Euro. Die Gebühreneinnahmen sind 

aus der Abnahme von Fachsprachprüfungen und der Zertifizierung von Weiterbildungsstätten 

entstanden. Eine im Vorfeld erfolgte Gebührenkalkulation ist Grundlage der Gebührenerhebung. 

Im Rahmen der Ordnungsgelder erfolgte ein Zahlungseingang von 888,00 Euro im Jahr 2025. Diese sind 

„sonstige Einnahmen“. 

Die wirtschaftliche Stabilität der Pflegekammer wurde im Jahr 2025 weiterhin durch die 

Landesförderung gesichert. 
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3. Zielsetzung und Maßnahmen

Der Aufbau der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen bildet das zentrale Ziel der Zuwendungsbescheide 

vom 27.06.2023 sowie des ergänzenden Zuwendungsbescheides vom 11.12.2023. Hierzu gehören 

insbesondere: 

• Weiterer und optimierter Aufbau eines Justitiariats und eines Fachreferates Bildung sowie der

Ausbau der digitalen Infrastruktur, damit alle Aufgaben rechtssicher durchgeführt werden

können,

• Erstellung der notwendigen Satzungen und Ordnungen,

• Registrierung aller Pflegenden in Nordrhein-Westfalen, welche die Erlaubnis zum Führen der

Berufsbezeichnung haben,

• Kommunikative Begleitung des Kammeraufbaus und Erhöhung der Sichtbarkeit der

Pflegekammer, um die Registrierung und die Akzeptanz der Mitglieder zu fördern,

• Sicherstellung der inhaltlichen Arbeit als Pflegekammer u.a. durch die Beteiligung an Gremien,

• Sicherstellung der Ansprechbarkeit für Mitglieder, politische Akteure und der Öffentlichkeit

sowie Zusammenarbeit mit weiteren Behörden.

Der ergänzende Zuwendungsbescheid benennt hierbei ausdrücklich das Ziel, die Registrierung aller 

Pflegefachpersonen in Nordrhein-Westfalen anzustreben. Zudem ist die Registrierungsquote jährlich 

deutlich zu steigern. 

Zum 31.12.2025 umfasste das Mitgliederverzeichnis der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen insgesamt 

251.844 Pflegefachpersonen. Zum 07.01.2026 lagen von 120.979 Pflegefachpersonen aktiv 

vervollständigte bzw. aktualisierte Datensätze vor. 

Die weitere Erhöhung der aktiven Rückmeldungen und die kontinuierliche Verbesserung der 

Datenqualität stellen einen fortlaufenden Prozess dar, der maßgeblich von der Mitwirkung der 

Kammerangehörigen, den gesetzlichen Meldepflichten sowie der Zusammenarbeit mit Arbeitgebenden 

und weiteren Akteuren abhängig ist. 

Die Umsetzung der einzelnen Maßnahmen im Zeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2025 werden in den 

nachfolgenden Kapiteln beschrieben. 



4. Ehrenamt

4.1 Vorstand 

,, Pflegekammer NRW , , 

Von Januar bis Dezember 2025 bestand der Vorstand der Pflegekammer aus den folgenden Personen, 

die sich einzelnen Ressorts zugeordnet haben: 

Zuständigkeit im Bezeichnung 
1

Zugeordnete 
Ressort 

Vorstand Ausschüsse 

Präsidium Sandra Postel Präsidentin 

Präsidium Jens Albrecht Vizepräsident Recht 

Berufsfeldentwicklung Leah Dörr Vorstandsmitglied Recht 

Qualifizierung Kristina Engelen Vorstandsmitglied Bildung 

Partizipation und 
llka Mildner Vorstandsmitglied 

Mitgliederbefragung 
-

Kammerentwicklung Kevin Galuszka Vorstandsmitglied Finanzen 

Kommunikation Dominik Stark Vorstandsmitglied 

Vernetzung Landes- und 
Garsten Hermes Vorstandsmitglied 

Bundesebene 

Respekt und Gewaltprävention SonjaWolf Vorstandsmitglied 
-

Marleen Reuter-

Ohne Ressortverantwortung 
May 

Vorstandsmitglied 
01.01.2025 bis 

26.02.2025} 

Ohne Ressortverantwortung 
Christine Heer 

Vorstandsmitglied 
(ab 11.09.2025 

Nachhaltigkeit Kevin Galuszka Vorstandsmitglied 

Integration Sandra Biecker Vorstandsmitglied 

Digitalisierung Sandra Postei Präsidentin 

Tabelle 1 Ressortübersicht Vorstand Pf/egekommer Nordrhein-Westfalen 

In der Kammerversammlungssitzung am 26.06.2025 verkündete Frau Marlen Reuter-May, zu dem 

Zeitpunkt Vorstandsmitglied und Mitglied der Fraktion ver.di, ihren Rücktritt aus dem Vorstand. In der 

Kammerversammlungssitzung am 11.09.2025 wurde mit Christine Heer ein Mitglied aus der Fraktion 

„Professionelles Bündnis ohne Zwang" in den Vorstand gewählt. Somit sind seitdem alle vier Fraktionen 

der Kammerversammlung in den Vorstand berufen. Frau Heer wird insbesondere die Perspektive der 

Altenpflege in ihre Vorstandsarbeit einfließen lassen. 

Die Ressortthemen Nachhaltigkeit, Integration und Digitalisierung wurden aufgrund der 

Ressourcenüberlegungen nicht als eigene Strategieziele aufgenommen. Die angegebenen 

Vorstandsmitglieder verpflichten sich dennoch diese Themen weiterhin mitzudenken. 

Im Jahr 2025 hat sich der Vorstand weiter intensiv mit der eigenen Strategie und Zielrichtung befasst 

und die „Agenda 2027" in den Klausurtagungen erarbeitet und verabschiedet. Die Agenda strukturiert 
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die Ziele des Vorstandes bis zum Ende der Legislatur im Jahr 2027 und ordnet diese fünf Hauptbereichen 

unter: 

• Servicekammer

• Bildung

• Berufsrechte / Standards

• Politische & Gesellschaftliche Präsenz / Mitgliederpräsenz

• Nachhaltige Weiterentwicklung der Pflegekammer NRW

Abbildung 1: Agenda 2027 – Teil 1 
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Abbildung 2: Agenda 2027 – Teil 2 

Neben dem Vorstand hat die Kammerversammlung in ihrer Sitzung am 24.02.2023 folgende Ausschüsse 

gebildet, die auch im Jahr 2025 ihre Arbeit fortgeführt haben und auf die im Weiteren näher 

eingegangen wird: 

• Rechtsausschuss 

• Finanzausschuss 

• Bildungsausschuss 

Laut Hauptsatzung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen vom 20. Januar 2023 besteht die 

Möglichkeit gemäß § 20 Abs. 7 weitere Ausschüsse, wie z.B. Berufsordnung oder Pflegepolitik, zu bilden. 

Die Ausschüsse dienen gemäß § 22 Abs. 1 HeilBerG als Vorbereitung der Beratung der 

Kammerversammlung. Zum Stand 31.12.2025 hat die Pflegekammer keinen weiteren Ausschuss 

gebildet, sondern in Unterausschüssen zu den bestehenden Ausschüssen ihre Arbeit vertieft. 

Die Vorstandssitzungen werden neben der Strategieumsetzung ebenfalls zur Vorbereitung der 

Kammerversammlungssitzungen genutzt. Die Vorstandssitzungen finden überwiegend als Onlinesitzung 

statt. Die Vorstandssitzungen finden regulär jeden ersten Dienstag im Monat von 10:00 bis 16:00 Uhr 

statt. Zudem findet an jedem dritten Montag im Monat eine kleine Vorstandssitzung von 14:00 bis 

16:00 Uhr statt. Diese soll insbesondere dazu genutzt werden, Meinungsprozesse voranzutreiben und 

den Austausch im Vorstand zu steigern. Der Vorstand hat sich zu zwei Vorstandsklausuren im Jahr 2025 

entschieden (05.03. - 07.03.2025 und 27.08. - 28.08.2025). In den Vorstandsklausuren wurde 

insbesondere die Strategie, die gemeinsame Zusammenarbeit, das Führungsverständnis und die 

Zielsetzung der Vorstandsarbeit erarbeitet und reflektiert. Zudem beschäftigte sich der Vorstand 

intensiv mit den Jahresthemen für das Jahr 2026.  
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4.2 Kammerversammlung 

Im Jahr 2025 wurden insgesamt fünf Kammerversammlungssitzungen organisiert. Im Folgenden werden 

die Termine sowie exemplarisch die inhaltlichen Schwerpunkte vorgestellt:  

• 20.02.2025 

- Änderung der Weiterbildungsordnung 

- Stellungnahme Kompetenzvermutung 

• 10.04.2025 

- Berufsordnung 

- Nachbesetzung Bildungsausschuss, Finanzausschuss und Rechtsausschuss 

• 26.06.2025 

- Änderung der Weiterbildungsordnung 

- Berufsordnung nochmal namentlich beschlossen 

- Erweiterung Antikorruptionsgesetz auf alle Arbeitsgruppenmitglieder 

- Nachbesetzung Rechtsausschuss 

- Positionspapier zur Mindestpersonalvorgaben im Nachtdienst in der stationären 

Langzeitpflege 

- Jahresabschluss 

- Verpflichtungsermächtigungen 

- Hackathon  

• 11.09.2025 

- Nachwahl Vorstand 

- Beitragsordnung 

- Positionspapier Social Media 

- Verpflichtungsermächtigung Miete und Nebenkosten (neue Geschäftsstelle) 

• 27.11.2025 

- Anlage Beitragsordnung (Höhe des Beitrags 2026) 

- Haushaltsplan 2026 

- Gewaltverständnis 

- Änderung der Weiterbildungsordnung: Spezialisierungsweiterbildung „Pflege von 

Kindern und Jugendlichen“ 

- Gutachterordnung 

Die Kammerversammlungssitzungen sind laut Hauptsatzung „kammeröffentlich“. Das bedeutet, dass 

alle Kammermitglieder die Sitzungen i.d.R. online verfolgen können. Dazu wird auf der Website der 

Pflegekammer ein zugangsgeschützter Livestream angeboten. Daneben gibt es die Möglichkeit, 

Kammerversammlungen in Präsenz vor Ort beizuwohnen. Hierfür wird bei der Anmeldung die 

Mitgliedsnummer überprüft und ein entsprechender Platz im Sitzungssaal oder der der Zugang zum 

Livestream ermöglicht. 

Aufgrund der Ehrenamtstätigkeiten und der Größe in NRW wurden auf Wunsch einiger 

Kammerversammlungsmitglieder Online und Hybride Sitzungen seit Beginn der Legislatur ermöglicht 

und wurden nach erfolgreicher Durchführung als bewährte Sitzungsform beibehalten. Drei Sitzungen 

fanden im Jahr 2025 in reiner Online-Form statt und zwei Veranstaltungen in hybrider Form. Mithilfe 
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der Software  können die Sitzungen rein digital und hybrid entsprechend der Hauptsatzung 

und Geschäftsordnung durchgeführt werden. Über diese Software werden alle Tagesordnungspunkte 

mit entsprechenden Beschlussvorlagen, Anträge, Wahlen sowie weiteren Sitzungsunterlagen und 

Abstimmungen hybrid sicher und digital durchgeführt werden. Digitale und hybride Sitzungen sichern 

unter anderem die Beschlussfähigkeit und die Wirtschaftlichkeit wie bspw. Minimierung von Raum und 

Reisekosten.  

Eine Besonderheit der Kammerversammlungssitzungen bildet der Tagesordnungspunkt „Fragestunde 

für Kammermitglieder“. Während einer halben Stunde haben alle Mitglieder der Pflegekammer NRW 

die Möglichkeit, ihre Fragen an die Kammerversammlung zu stellen. Dabei können sie sich über den 

Livestream zur Sitzung dazu schalten und bei hybriden Sitzungen auch vor Ort ihre Fragen stellen. Dies 

hat sich im Sinne der Transparenz und Partizipation als geeignete Möglichkeit dargestellt, dass 

Mitglieder direkte Fragen an ihre gewählten Vertreter*innen zur Arbeit der Pflegekammer stellen 

können und durch Impulse die Arbeit der Kammerversammlung aktiv mitgestalten und begleiten 

können.  

Im Jahr 2025 wurden weitere wichtige Grundlagen zur Aufgabenwahrnehmung der Pflegekammer laut 

HeilBerG NRW gesetzt. So wurde unter anderem die Beitragsordnung samt Anlage der Beitragshöhe, 

die Berufsordnung sowie weitere Weiterbildungen wie die Spezialisierungsweiterbildung für Pflege von 

Kindern und Jugendlichen erarbeitet und verabschiedet. Alle drei Beschlüsse stellen Meilensteine in der 

Weiterentwicklung und Aufbauarbeit zur Sicherstellung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen dar. 
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5. Geschäftsstelle 

Mit der Errichtung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen und dem Übergang in den regulären 

Kammerbetrieb seit 2023 kommt dem kontinuierlichen Ausbau der Geschäftsstelle eine zentrale 

Bedeutung zu. Die Geschäftsstelle bildet die organisatorische und operative Grundlage für die 

Wahrnehmung der gesetzlichen Aufgaben nach dem Heilberufsgesetz NRW und gewährleistet die 

dauerhafte Handlungs- und Funktionsfähigkeit der Kammer. 

Da die Mitglieder der Kammerversammlung ihr Mandat ehrenamtlich ausüben, bedarf es belastbarer 

hauptamtlicher Strukturen, um die strategischen Entscheidungen der Selbstverwaltung rechtssicher, 

kontinuierlich und effizient umzusetzen. Vor diesem Hintergrund wurde der personelle und strukturelle 

Ausbau der Geschäftsstelle auch im Jahr 2025 konsequent fortgeführt. Dies betrifft insbesondere den 

weiteren Aufbau fachlicher Expertise, administrativer Prozesse sowie organisatorischer Strukturen, die 

für die Umsetzung der gesetzlichen Aufgaben, die Mitgliederverwaltung sowie die langfristige 

Stabilisierung der Kammer erforderlich sind. 

Ende 2025 teilt sich die Struktur und die Organisation der Geschäftsstelle in die folgenden Stabsstellen 

und Referate auf, die im Organigramm (s. Anhang 1: Organigramm der Geschäftsstelle) im Anhang 

ebenfalls zu finden sind: 

• Geschäftsführung 

• Stabsstelle Vorstand, Kommunikation und Politik 

• Stabstelle Recht 

• Stabsstelle Digitalisierung und IT (seit dem 01.01.2025) 

• Stabsstelle Vergaben (seit dem 01.10.2025) 

• Referat Administration 

• Referat Mitgliederverwaltung 

• Referat Bildung 

• Referat Pflegeberufeentwicklung 

 

5.1. Geschäftsführung 

Nach §17 Abs. 2 Hauptsatzung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen bestellt der Vorstand eine 

Geschäftsführung, welche die Geschäfte der Pflegekammer führt und die Beschlüsse der Organe unter 

Beachtung der berufspolitischen Zielsetzung der Pflegekammer ausführt. Weitere Aufgaben regelt der 

§ 24 der Hauptsatzung. Hierzu zählen insbesondere die operative Steuerung der Geschäftsstelle, die 

Sicherstellung eines rechtmäßigen und wirtschaftlichen Verwaltungshandelns, die Personalführung und 

Organisationsentwicklung, die Umsetzung der Beschlüsse der Selbstverwaltungsorgane sowie die 

Gewährleistung einer kontinuierlichen Arbeitsfähigkeit der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen. 

Darüber hinaus übernimmt die Geschäftsführung und ihre Stellvertretung der Pflegekammer NRW 

allgemein eine zentrale Koordinierungs- und Steuerungsfunktion zwischen Selbstverwaltung, 

Verwaltung, Politik, Aufsicht und externen Stakeholdern. Dies umfasst unter anderem die strategische 

Organisationsentwicklung, die Steuerung von Haushalts- und Finanzprozessen, den Aufbau digitaler 

Verwaltungsstrukturen, die Sicherstellung rechtskonformer Verwaltungsverfahren, die Begleitung von 

Satzungs- und Ordnungsprozessen, das Risikomanagement, die Öffentlichkeitsarbeit sowie die 
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Vertretung der Organisation gegenüber Ministerien, Behörden, Kooperationspartnern und weiteren 

Akteur*innen des Gesundheitswesens. Insbesondere in Aufbau- und Konsolidierungsphasen neuer 

Kammerstrukturen entsteht hierdurch ein erhöhter Bedarf an hauptamtlichem Personal, um die 

gesetzlichen Aufgaben nachhaltig, professionell und mit der erforderlichen Verwaltungsstabilität 

erfüllen zu können. 

Neben der Geschäftsführung und der stellvertretenden Geschäftsführung gehörten zur Abteilung der 

Geschäftsführung Ende 2025 zwei Mitarbeitende als Assistenz der Geschäftsführung und des 

Vorstandes sowie eine Mitarbeiterin für das Officemanagement. Die Assistenz unterstützt die 

Geschäftsführung und den Vorstand u.a. bei den folgenden Tätigkeiten: 

• Unterstützung des Vorstandsreferats und der Geschäftsführung 

• Terminplanung und -koordination 

• Kontaktperson für interne und externe Ansprechpartner*innen 

• Entgegennahme und Bearbeitung von telefonischen Anfragen sowie Anfragen per E-Mail 

• Verantwortung Inventar- und Vertragsliste sowie Übersicht Diensthandys 

• Administration von Benutzerkonten der Pflegekammer 

• Recherchen und Anforderung von kleineren Angeboten 

• Erstellung und Pflege von Excel-Listen 

• Protokollierung von Sitzungen und/oder Ergebnissicherung der Aktivitäten der 

Kammerversammlung, des Vorstandes und internen Gremien 

• Organisatorische Planung, Vor- und Nachbereitung von Terminen und Sitzungen (u.a. Versand 

der Tagungsunterlagen, Anmeldungen, Organisation eines Veranstaltungsortes)  

• Einholung von Unterschriften des Präsidiums und der Geschäftsführung 

• Begleitung von Sitzungsterminen als organisatorische*r Ansprechpartner*in 

• Empfang von Gästen 

• Projektbezogene Aufgaben 

Die Aufgaben des Officemanagements können wie folgt zusammengefasst werden: 

• Officemanagement und -organisation, 

• Terminplanung und -koordination, 

• Kontaktperson für interne und externe Ansprechpartner,  

• Entgegennahme und Bearbeitung von telefonischen Anfragen, 

• Bearbeitung der Ein- und Ausgangspost, 

• Recherchen und Anforderung von Angeboten, 

• Büromaterialbeschaffung und weitere Bestellungen, 

• Vorbereitung von Sitzungsräumen und ggf. Beauftragung von Catering-Dienstleistern, 

• Empfang von Gästen, 

• Erstellung und Pflege von Excel-Listen und 

• Buchung und Planung von Reisen. 

 

5.2.  Stabsstelle Vorstand, Kommunikation und Politik 

Die Bündelung der Bereiche Vorstand, Kommunikation und Politik in einer gemeinsamen Stabsstelle 

dient insbesondere der Sicherstellung einer konsistenten, strategisch abgestimmten und zeitnahen 

Kommunikation der berufspolitischen Arbeit der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen. Da wesentliche 
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politische Positionierungen, strategische Entscheidungen sowie die Interessenvertretung der 

Pflegekammer maßgeblich durch den Vorstand geprägt werden, besteht ein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen politischer Steuerung, Gremienarbeit und externer Kommunikation. 

Die Stabsstelle übernimmt hierbei eine Schnittstellenfunktion zwischen Ehrenamt, Verwaltung, Politik, 

Öffentlichkeit und Mitgliedschaft. Politische Entwicklungen, Beschlüsse und strategische Zielsetzungen 

des Vorstandes müssen fachlich eingeordnet, kommunikativ aufbereitet und adressatengerecht nach 

innen und außen vermittelt werden. Durch die organisatorische Bündelung können 

Abstimmungsprozesse verkürzt, Kommunikationswege vereinheitlicht sowie eine kohärente 

Außendarstellung der Pflegekammer gewährleistet werden. 

Zugleich ermöglicht die Stabsstelle eine kontinuierliche Begleitung des Vorstandes in seiner 

berufspolitischen Arbeit, etwa bei der Vorbereitung politischer Gespräche, Stellungnahmen, 

Presseanfragen, Veranstaltungen oder strategischer Kommunikationsmaßnahmen. Dies ist 

insbesondere vor dem Hintergrund relevant, dass die Vorstandsmitglieder ihr Amt ehrenamtlich 

ausüben und daher auf unterstützende hauptamtliche Strukturen angewiesen sind, um die gesetzlichen 

und berufspolitischen Aufgaben der Selbstverwaltung wirksam wahrnehmen zu können. 

Die Stabsstelle Vorstand, Kommunikation und Politik bündelt somit strategische Steuerung, politische 

Koordination und kommunikative Umsetzung in einer zentralen Funktion und trägt wesentlich zur 

Handlungsfähigkeit, Transparenz und professionellen Außenwirkung der Pflegekammer Nordrhein-

Westfalen bei. 

Im Einzelnen sind die Aufgaben des Vorstandsreferenten und den Mitarbeitenden der Kommunikation 

hier noch einmal gesondert dargestellt. 

 

Vorstandreferat 

Das Vorstandsreferat ist die zentrale Anlaufstelle für interne und externe Anfragen an den Vorstand. In 

dem Bereich werden neben den Vorstandssitzungen auch die Kammerversammlungssitzungen sowie 

weitere interne und externe Termine organisiert sowie vor- und nachbereitet. So gehört neben der 

Vorbereitung auch die Begleitung von Terminen mit Entscheidungsträger*innen aus Politik und 

Gesundheitssystem zum Aufgabenportfolio des Vorstandsreferates.  

Insgesamt arbeitet die Stabsstelle Vorstand inhaltlich dem Vorstand sowie der Geschäftsführung zu. 

Dabei werden gesundheits- und pflegepolitische Themen eng mit den anderen Stabsstellen und 

Ressorts der Geschäftsstelle aufbereitet. Des Weiteren ist die Stabsstelle unmittelbar in die Entwicklung 

und Umsetzung von projektbezogenen Aufgaben involviert. Da die Abteilung eine übergeordnete Rolle 

und bereichsübergreifend tätig ist, ist sie als Stabstelle organisiert. 

 

Kommunikation 

Die kommunikative Begleitung der Kammerarbeit mit weitgreifenden Partizipationsmöglichkeiten für 

die Pflegefachpersonen und Evaluationselementen ist eine wesentliche Maßnahme des 

Förderbescheides. Diese wird intensiv im Haupt- sowie im Ehrenamt erarbeitet. Im Berich der 

Kommunikation sind Mitarbeitende in den Bereichen Social Media, Print-Medien, Webseite und 
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Kampagnen sowie Messen tätig, die die Bandbreite der Informationskanäle begleiten. Vielfältige 

Kommunikationsmaßnahmen wurde bis Ende 2025 durch externe Agenturen unterstützt. Dies war 

notwendig, da zum einen die personellen und zum anderen die fachlichen Ressourcen (das Know-how) 

in der Geschäftsstelle in bestimmten Phasen nicht immer ausreichend vorhanden war. Agenturen 

stellen mit ihren Expertisen in bestimmten Bereichen eine adäquate, schnelle und zielgerichtete 

Kommunikation sicher. Im Jahr 2025 wurde der kommunikativen Arbeit weiterhin eine hohe Bedeutung 

beigemessen, da aus den Erfahrungen zwei gescheiterter Kammern deutlich wurde, dass ein begleiteter 

informativer Meinungsbildungsprozess essenziell zum Gelingen einer Kammer beiträgt. 

Daher werden fortlaufend die Pflegefachpersonen transparent und verständlich über den aktuellen 

Stand und den Ergebnissen sowie Erfolgen der Pflegekammer informiert, um eine hohe Akzeptanz der 

Körperschaft bei den Mitgliedern und anderen Akteur*innen im Gesundheitswesen zu erreichen. 

Insbesondere die Präsenz auf Messen, die Plakate zu den 7 Dingen, was wir erreicht haben, 

Veranstaltungen vor Ort und digital, die Online-Präsenz und gezielte Pressearbeit wurden im Jahr 2025 

weiter ausgebaut und entsprechende Kosten im Haushaltsplan vorgesehen. Besonderen Wert in der 

zweiten Jahreshälfte wurde auch auf die Kommunikation der anstehenden Beiträge wert gelegt, um 

Überraschungseffekte und mögliche Risiken durch die Beitragsversendung im Jahr 2026 zu vermeiden. 

Die Aufgaben und Abstimmungen im Rahmen der Kommunikation seitens des Ehrenamtes fanden über 

das Ressort Kommunikation im Vorstand in enger Abstimmung mit dem Präsidium statt. Dies führt zu 

schnellen Abstimmungen, klaren sowie erreichbaren Zuständigkeiten, da die kommunikativen 

Herausforderungen in der heutigen Zeit einer großen Agilität bedürfen. 

Die Pflegekammer NRW wird durch eine Fullfillment Agentur im Bereich Kommunikation unterstützt. 

Diese unterstützt in der strategischen und operativen Arbeit. Beispielsweise berät sie bei 

kommunikationsstrategischen Entscheidungen zur Beitragskommunikation oder zu operativen Arbeiten 

wie der Erstellung von Pressemitteilungen und grafischen Aufarbeitungen. 

Im Folgenden werden die unterschiedlichen Kommunikationskanäle der Pflegekammer NRW 

vorgestellt, welche genutzt werden, um über die Arbeit der Pflegekammer NRW zu informieren. 

 

Webseite  

Als wichtiges und zentrales Informationsmedium gilt die Webseite der Pflegekammer. Diese bietet 

Pflegefachpersonen und der Öffentlichkeit die Möglichkeit, die Entwicklung der Pflegekammer und die 

Arbeit zu verfolgen. Übersichtlich in sachlogische Menüpunkte geordnet, wie z. B. dem Mitglieder- und 

Arbeitgeberbereich sowie Themen zu Aktuellem, Pressemeldungen, Downloads, Finanzen und amtliche 

Bekanntmachungen, dient die Webseite der Einholung gezielter Informationen. Weiterhin ist seit 2023 

möglich als Mitglied der Pflegekammer, über die Webseite auf den Livestream der 

Kammerversammlungssitzung zuzugreifen. 

Die Webseite wurde über das Jahr 2025 stetig überabeitet und aktualisiert. Im Sommer 2025 folgte der 

„Relaunch“ der Webseite der Pflegekammer NRW mit folgenden neuen Funktionen:  

• Funktion zur Darstellung der Personenkacheln auf den Seiten zu Gremien der Kammer 

• Erstellung eines neuen Inhaltstypen „Bildungsstätten“ im Backend mit Filter auf PLZ und 

Entfernung 
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• Einbindung Menüstruktur auf Seite „Gremien der Kammer“ 

• Einbindung Download Container mit Akkordeon-Funktion auf drei Webseiten 

• Neue Seiten in  anlegen, inkl. Layout Erstellung im  und Content Einbindung 

 

Pressearbeit 

In der Pressearbeit wurde der Verteiler zu lokaler, regionaler und überregionaler Tagespresse, inklusive 

TV und Hörfunk sowie Fachpresse laufend aufgebaut und aktualisiert, um die Pressemitteilungen gezielt 

versenden zu können. Bis zum 31.12.2025 wurden über 80 Pressemitteilungen verschickt. Die 

Pressemitteilungen berichten sowohl über wichtige Veranstaltungen wie den internationalen Tag der 

Pflegenden oder dem Deutschen Pflegetag als auch über pflegepolitische Themen. Einen großen Anteil 

dieser Pressemitteilungen machten 2025 die Meldungen der Pflegekammer NRW zum 

Versorgungsmangel in der Pflege aus, in welchen die Kammer in 10er-Paketen, die über 50 Kreise und 

kreisfreien Städte Nordrhein-Westfalens über die jeweilige Altersverteilung der Pflegefachpersonen 

informierte und Alarm schlug, da etwa jede dritte Pflegefachperson in den kommenden fünf bis zehn 

Jahren in Rente gehen wird, aber nur wenige Nachwuchskräfte folgen. Diese führte zu einem 

enormen Medien-Echo, wie weiter unten aufgezeigt wird. 

Die Pressemitteilungen sind ebenfalls auf der Webseite der Pflegekammer einsehbar. Durch die 

Pressearbeit ist es möglich die Pflegekammer NRW als zentrale Ansprechpartnerin für die professionelle 

Pflege zu etablieren. Die Pressearbeit ist damit ein wesentlicher Bestandteil der Aufgabe einer 

Berufskammer im Rahmen der Standesförderung/-entwicklung. Das Medium der Pressemitteilung wird 

ebenfalls genutzt, um auf Positionspapiere der Kammerversammlung hinzuweisen. 

Über Pressemitteilungen konnte eine gewisse Medienwirksamkeit erreicht werden, durch welche 

weitere Player im Gesundheitswesen vernetzt werden konnten und können. Dabei wurden über den 

Versand von Pressemitteilungen hinaus weitere Anfragen von Pressevertreter*innen sowohl schriftlich 

als auch im persönlichen Gespräch beantwortet. 

Darüber hinaus gab es vielfältige Interviewanfragen an den Vorstand und der Presseabteilung. 

Insgesamt wird die Pflegekammer zunehmend für die Fachmedien und der allgemeinen Presse als 

Ansprechpartnerin für Pflegethemen in NRW gesehen und angefragt. Die Berichterstattungen zur 

Pflegekammer in NRW konnten durch die aktive Pressearbeit zunehmend positiver gestaltet werden. 

Ein eigens für den Vorstand eingerichteter Pressespiegel dient als Report, um die Presselandschaft zu 

beobachten, aktuelle pflegerelevante Themen im Blick zu haben und die Wirksamkeit der eigenen 

Pressearbeit zu evaluieren. Der Pressespiegel zeigte beispielsweise, dass die Pflegekammer NRW bei 

Meldungen zum Pflegeversorgungsmangel bis Ende Dezember 2025 von vielen Medien in über 

180 Artikeln aufgegriffen wurde und bspw. bei einem Artikel mehr als 16 Mio. Visits erreichte. Eine 

weitere Pressemitteilung aus November, welche das Thema StruG - also die mögliche Sicherheitslücke 

beim Transport forensischer Patient*innen - aufgriff, erreichte eine Reichweite von über 

600.000 Leser*innen, da sie von unterschiedlichen Printmedien aufgenommen wurde. 
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Soziale Medien und Newsletter 

Die Sozialen Medien erweisen sich als wirksames Medium, um über aktuelle Entwicklungen und Themen 

der Pflegekammer zu berichten. Follower der Kanäle konnten niederschwellig und transparent über die 

Arbeit der Pflegekammer informiert werden. Ebenfalls konnten die unterschiedlichen Plattformen für 

Feedback, Mitgliederhinweise oder Meinungsbilder genutzt werden. Somit ist eine zeitnahe und 

umfassende Information nach intern und extern gewährleistet. Auf den Plattformen Instagram, 

Facebook und dem Whatsapp-Broadcast-Channel informiert die Pflegekammer NRW in regelmäßigen 

Postings zu aktuellen Themen, FAQs oder weitere interessante Inhalte für Pflegefachpersonen. Auf 

LinkedIn können insbesondere Multiplikatoren (Pflegeleitungsfachpersonen und Personen im Bereich 

der Pflegebildung) gezielt und informativ angesprochen werden. Ebenso ist LinkedIn heutzutage eine 

wichtige Säule im Rahmen des Employer Branding und der politischen Netzwerkarbeit.  

Bei den sozialen Kanälen hat sich ein Posting-Rhythmus von mindestens zwei Postings in der Woche 

entwickelt. Aufgrund des vielfältigen Contents der Pflegekammer NRW wird diese Mindestanforderung 

zumeist übertroffen. 

Der Newsletter der Pflegekammer NRW hat sich mit über 27.000 Abonnenten zu einem wichtigen 

Kommunikationsmedium entwickelt. Über den Newsletter werden nicht nur Pflegefachpersonen, 

sondern auch die Öffentlichkeit erreicht, da dieser für jeden zugänglich ist. Die Frequenz des 

Newsletters stellt eine kontinuierliche Information über die aktuellen Themen der Pflege und der 

Pflegekammer sicher. 

 

Podcast 

Der Podcast PFLEGESTÄRKE umfasst bis zum 

31.12.2025 über sechzig Folgen, in denen mit 

verschiedenen Interviewpartner*innen über die 

Arbeit der Pflegekammer, die Arbeit in der 

Kammerversammlung und pflegepolitische Themen 

zu informieren. Circa alle zwei bis drei Wochen wird 

eine neue Podcast-Folge veröffentlicht. Dies 

ermöglicht, aktuelle Themen der Pflegekammer 

aufzugreifen. Alle Episoden des Podcast können über 

die gängigen Streamingdienste abgespielt werden. 

Abbildung 3: Logo des Podcast „PflegeStärke“ 
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Print- und Onlinemedien 

Um kurz und gezielt über die Pflegekammer zu informieren, wurde bereits 2020 ein Flyer entwickelt. Im 

Laufe der Errichtungsphase kam die handliche Broschüre „Kammer 

Kompakt“, in welchem Antworten auf die zehn am häufigsten 

gestellten Fragen zur Kammer zu finden sind, hinzu. Prägnante 

Botschaften wurden auf sogenannten Motivkarten gedruckt und in 

unterschiedlichen Settings verteilt. Die Printmedien wurden 

besonders auf Informationsveranstaltungen und weiteren 

Veranstaltungen wie Messen und Kongresse, durch 

Kammerbotschafter*innen und während der Kammer vor Ort-

Termine verteilt (siehe unten). Auch 2025 wurde die Broschüre 

„Kammer Kompakt“ weiter aktualisiert genutzt und positiv 

aufgenommen. Die Informationsmaterialien sind ebenfalls online 

über die Website downloadbar. 

Neben den klassischen Flyer-Formaten wurden im Jahr 2025 auch 

unterschiedliche Roll-Ups der Pflegekammer NRW für 

Veranstaltungen gestaltet. Ein Roll-up informiert beispielsweise 

mittels QR-Codes über die unterschiedlichen Kommunikationskanäle 

der Pflegekammer NRW und zwei weitere berichten in knapper Form 

über „7 Dinge, die es ohne die Pflegekammer NRW nicht geben 

würde.“ 

Abbildung 4: Beispiel Flyer 

Im Zuge der neuen Berufsordnung der Pflegekammer NRW wurde ein Kartenspiel entwickelt, indem 

Pflegefachpersonen ihre Rechte und Pflichten spielerisch erlernen können. Dieses erfuhr eine enorme 

Nachfrage. Bis Anfang 2026 erhielt die Pflegekammer über 300 

Anfragen und versendete über 1300 Kartenspiele. Die Berufsordnung 

wurde außerdem im praktischen Format ähnlich einer 

Kitteltaschenbroschüre gedruckt. 

 

Weiterhin wurden zu unterschiedlichen Themen sogenannte One-

Minute-Wonder entwickelt. Die Flyer stellen kompakt auf einer Seite 

alle Informationen grafisch aufbereitet dar. Die One-Minute-Wonder 

können sowohl als PDF-Datei auf der Website der Pflegekammer 

NRW heruntergeladen werden als auch gedruckt als DIN A 3 

Dokument verteilt werden. 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Beispiel Kartenspiel True 
Cases 
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Kampagnen 

Am 12. Mai 2022 wurde erstmals der Pflegepreis NRW symbolisch an alle in unserem Bundesland tätigen 

Pflegenden für deren besondere Verdienste in der professionellen Pflege während der Corona-

Pandemie und darüber hinaus verliehen. In den folgenden Jahren wurde die Verleihung des 

Pflegepreises weiter fortgeführt. Im Jahr 2025 ging der Pflegepreis unter dem Motto „Ethik in der 

Pflege“ an die stationäre Langzeitpflegeeinrichtung des Christophorus St. Elisabeth-Stifts in Nottuln. 

Die Etablierung der Verleihung des Pflegepreises schafft eine große öffentliche Aufmerksamkeit 

für die Arbeit der Pflegefachpersonen und damit den Berufsstand, so sorgt die Pflegekammer dafür, 

dass der Berufsstand weiter in seinem Ansehen gefördert wird, was eine elementare 

Aufgabe einer berufsständischen Vertretung ist.  

Eine der wichtigsten Kampagnen im Jahr 2025 war die Ende 2024 gestartete Versorgungsmangel-

Kampagne anhand der verheerenden Zahlen aus dem erstmals erstellten Pflegeregister der 

Pflegekammer NRW. Im Zuge dessen wurde über Pressemeldungen, Briefe an kommunale 

Politiker*innen und Social-Media-Postings jeder Kreis und jede Kreisfreie Stadt zu den jeweiligen Zahlen 

informiert und zur Lösungsfindung zu Gesprächen eingeladen. Sowohl in der Presse als auch in den 

Kommunen wurde diese Zahlen gut aufgegriffen, um auf die Notwendigkeit politischer Maßnahmen 

hinzuweisen, die pflegerische Versorgung in Zukunft sicher zu stellen. Damit leistete auch diese 

Kampagne einen wesentlichen Beitrag, die Öffentlichkeit über die Arbeit der Pflegekammer zu 

informieren, Denn ohne die Daten aus dem Pflegeberuferegister wären solche repräsentativen Zahlen 

nicht möglich.  

Die im Jahr 2025 erstellte Berufsordnung für die Pflegefachpersonen in NRW ließ außerdem die Frage 

aufkommen, wie man ein juristisches Dokument an möglichst viele Pflegende kommunikativ heranträgt 

und Anwendung findet. Denn erst eine Berufsordnung sichert eine qualitativ hochwertige Pflege, was 

ebenfalls Aufgabe der Pflegekammer NRW ist.  Mit Bezug auf das Prinzip Gamification wurde daher im 

Sommer 2025 das Kartenspiel True Cases entwickelt (siehe Kapitel Print). Dieses wurde über Presse, 

Social-Media, Newsletter und Veranstaltungen verteilt und wurde fast täglich per Mail angefragt. 

Eine weitere Kampagne im Herbst/Winter 2025 war eine Social-Media-Impf-Kampagne. Wilma, die 

Wandervire (ein Influenza-Virus) sollte in der bekannten Form eines Reise-Influencers um die Welt nach 

Deutschland reisen und über Instagram von ihren Erlebnissen berichten. Ziel war die Erhöhung der 

Impfbereitschaft zur Grippe-Saison im Winter, da dies die Pflegenden selbst schützen und das 

Gesundheitssystem entlasten würde.  

Informationsveranstaltungen 

Über die Webseite ist es möglich, sich zu digital stattfindenden Informationsveranstaltungen 

anzumelden. Neben diesen digitalen Informationsveranstaltungen fanden vielzählige Übertragungen in 

Einrichtungen der Pflege, wie Altenheimen und Krankenhäusern statt. Weiter sind auch viele 

Berufsschulen auf die Pflegekammer zugekommen, um eine Informationsveranstaltung über die Arbeit 

der Pflegekammer anzufragen. Mit der neuen Berufsordnung der Pflegekammer NRW haben vermehrt 

Informationsveranstaltungen zum Thema Berufsordnung stattgefunden, um die Teilnehmenden über 

diese zu informieren. Im Zuge der Beitragskommunikation starteten 2025 auch die ersten Online-

Informationsveranstaltungen, um die Mitglieder frühzeitig für den 2026 kommenden Beitrag zu 
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informieren. Die Informationsveranstaltungen werden durch das Ehrenamt und in Vertretung durch das 

Hauptamt veranstaltet. 

Messen und Veranstaltungen 

Kammerversammlungsmitglieder, Mitarbeitende der Geschäftsstelle sowie die Pflegekammer stellen 

sich auf unterschiedlichen Messen und Großveranstaltungen vor und bieten sich als 

Gesprächspartner*innen an. Darunter zählten bereits Messestände unter anderem auf dem Deutschen 

Pflegetag in Berlin, die Altenpflege-Messe in Nürnberg und auf dem Kongress Junge Pflege in Bochum. 

Außerdem erhielt die Pflegekammer NRW im Sommer 2025 insgesamt 400 kostenfreie Tickets für den 

Kinofilm „Heldin" im Freiluftkino in Düsseldorf. Diese wurden im Zuge eines Gewinnspiels 

an Pflegefachpersonen vergeben, am Abend selbst gab es Interviews und einen Stand der 

Pflegekammer NRW. Der Vorstand und die Kammerversammlungsmitglieder werden zu aktiven 

Beiträgen auf unterschiedlichen Messen und Veranstaltungen angefragt; hierzu zählen 

insbesondere Vorträge, Grußreden, Keynotes oder die Beteiligung an Podiumsdiskussionen. Hierbei 

wird sich regelmäßig auch für eine berufspolitische Expertise oder die Gestaltungsmöglichkeiten der 

Pflegekammer interessiert. 

5.3. Stabsstelle Recht 

Die Stabsstelle Recht wurde mit der Einstellung zweier Volljuristinnen zum 01. Juni 2023 

implementiert. Damit hat die Geschäftsstelle neben der externen Rechtsberatung durch die 

Kanzlei  auch ein eigenes internes Justiziariat. Die Volljuristinnen 

unterstützen sämtliche Fachbereiche der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen in allen 

rechtlichen Fragestellungen. Dies umfasst die Fachbereiche Verwaltung, Bildung, 

Berufsvergehen, Vergaben, Finanzen, Ehrenamt, Organisation, Personal, Geschäftsführung, 

Pflegeberufeentwicklung, Vorstand, Präsidium, Ausschüsse. Thematisch sind die Fragen im 

Verwaltungsrecht, insbesondere den landesrechtlichen Regelungen, im TV-L, Vertragsrecht, 

Datenschutzrecht, Vergaberecht sowie Berufsrecht angesiedelt. Weitere Aufgaben sind die Erstellung 

von Satzungen und Ordnungen sowie rechtliche Prüfungen von Berufsvergehen sowie der enge 

Austausch mit der Rechtsaufsicht zu rechtlich relevanten Fragestellungen der Kammerarbeit.  

Die Stabsstelle Recht fungiert zudem als Prüfstelle, ob und inwieweit juristische Fragestellungen mit 

der externen Kanzlei abgestimmt werden müssen. Dies ist notwendig, da die rechtlichen 

Fragstellungen in einer Berufskammer und innerhalb der Aufbauarbeit wie oben beschrieben 

vielfältige Fachexpertise und ggf. Fachanwälte benötigen, welche intern aufgrund der vielfältigen 

Aufgaben nicht in der Gänze von zwei Jurist*innen abgedeckt werden können. Daher ist eine 

Vertretung der Pflegekammer durch eine Kanzlei mit Anwälten in prozessualen Verfahren bei 

Klagen mit Unterstützung des internen Justiziariats zusätzlich notwendig. 

Neben der Stabsstelle Recht wird weiterhin an der externen Rechtsberatung festgehalten, da 

die Pflegekammer eine Bandbreite an rechtlichen Fragestellungen vorliegen hat, bei denen die 

externe Unterstützung von Fachanwälten aufgrund der möglichen Bandbreite an Spezialisierungen 

notwendig ist.  
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Des Weiteren ist die Stabsstelle Recht für die ständige Begleitung des Ausschusses Recht zuständig und 

unterstützt die Mitglieder der Kammerversammlung bei der Erstellung von Satzungen und Ordnungen 

sowie in der Vor- und Nachbereitung der Sitzungstermine.  

Ebenso sind bei der Stabstelle Recht die Aufgabe nach Heilberufsgesetz der Berufspflichtverletzungen 

und die Begleitung der Berufspflichtverletzungskommission angesiedelt. Die Stabsstelle Recht bereitet 

die Akten zur Prüfung von Berufsvergehen im Rahmen des Heilberufsgesetzes vor. Die Sachverhalte 

werden im Hinblick auf einen Anfangsverdacht, weiteren Ermittlungen und den weiteren 

Prozessschritten von der Stabsstelle Recht vorbereitet und der Berufspflichtkommission zur Verfügung 

gestellt. Die Sitzungen der Berufspflichtkommission, die sich mit den Sachverhalten intensiv befasst, 

werden von Volljuristen rechtlich begleitet. 

Die Stabsstelle Recht konnte Ende 2024 mit einer Mitarbeiterin und Anfang 2025 mit einer geringfügig 

Beschäftigten Jurastudentin erweitert werden. 

Seit Dezember 2025 wird die Stabsstelle von einer Juristin geleitet. Es werden für 2026 weitere drei 

MitarbeiterInnen geplant. 

Die Vergaben wurden 2025 aus der Stabsstelle Recht in eine eigene Stabsstelle überführt.  

 

5.4. Stabsstelle Digitalisierung & IT 

Im Jahr 2025 hat die Pflegekammer einen weiteren strategischen Meilenstein erreicht: Mit der 

Gründung der Stabsstelle Digitalisierung und IT wurde die Grundlage für eine zukunftsorientierte, 

strukturierte und nachhaltige digitale Weiterentwicklung der Kammer geschaffen. Dieser Schritt 

markiert den Beginn eines umfassenden Transformationsprozesses, der sowohl interne 

Verwaltungsprozesse als auch die Zusammenarbeit mit Ehrenamt, Mitgliedern und externen Partnern 

nachhaltig verändert. 

Mit der neu eingerichteten Stabsstelle wurde erstmals eine zentrale organisatorische Einheit 

geschaffen, die alle Digitalisierungs- und IT-Themen bündelt. Ziel ist es, technologische Entwicklungen 

strategisch zu steuern, Prozesse zu optimieren, IT-Sicherheit zu gewährleisten und eine moderne 

Arbeitsumgebung zu schaffen. 

Im Zuge der Gründung wurde eine digitale Gesamtstrategie entwickelt. Diese definierten Leitlinien, 

Prioritäten und konkrete Maßnahmen für die kommenden Jahre. Schwerpunkte sind insbesondere der 

Ausbau der IT-Sicherheit und Datenschutzstrukturen, Verbesserung des Serviceangebots für Mitglieder 

und die digitale Unterstützung des Ehrenamtes. 

Ein zentrales Projekt war die Vorbereitung und Durchführung der Vergabe eines neuen IT-Dienstleisters. 

Ziel war es, die technische Betreuung auf eine zukunftssichere, leistungsfähige und strategisch 

ausgerichtete Basis zu stellen. 

Im Rahmen des Dienstleisterwechsels wurde zunächst eine umfassende Ist-Analyse der bestehenden 

IT-Landschaft durchgeführt. Dabei wurden vorhandene Systeme und Schnittstellen dokumentiert, 

Sicherheitsstandards überprüft, Optimierungspotenziale identifiziert und zukünftige Anforderungen 

definiert. Auf Basis dieser Analyse wurden gemeinsam mit dem neuen Dienstleister die nächsten 

Entwicklungsschritte abgestimmt. 
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Ein wichtiger Meilenstein war die Implementierung eines strukturierten IT-Supports. Dieser steht nun 

sowohl den Mitarbeitenden der Pflegekammer als auch den ehrenamtlich Tätigen zur Verfügung. Durch 

klare Ticketprozesse, definierte Reaktionszeiten und transparente Zuständigkeiten konnte die 

Servicequalität verbessert werden. 

Zur weiteren Unterstützung des Ehrenamtes wurde 2025 das Projekt Informationsmanagementsystem 

(IMS) gestartet. Ziel ist es, Informationen strukturiert, zentral und transparent bereitzustellen. Das 

System soll künftig Sitzungsunterlagen digital bündeln, Beschlüsse nachvollziehbar dokumentieren, 

Arbeitsstände transparent machen und den Austausch zwischen Gremien erleichtern. 

Zur Unterstützung der wachsenden Aufgaben der Stabsstelle wurde im September 2025 eine 

Sachbearbeitung mit 50 %-Stellenanteil eingestellt. Diese personelle Verstärkung ermöglicht eine 

strukturierte Projektbegleitung, Dokumentation sowie operative Unterstützung im Tagesgeschäft. 

Ein weiterer strategischer Baustein ist die geplante Einführung eines Dokumentenmanagementsystems 

(DMS). Ziel ist eine vollständige, systematische und digitale Aktenführung. Ein DMS ermöglicht die 

revisionssichere Ablage von Dokumenten, strukturierte Vorgangsverwaltung und transparente 

Bearbeitungsstände. Die Einführung ist für 2026 geplant. Bereits 2025 wurden vorbereitende Analysen 

und Bedarfsdefinitionen durchgeführt, um einen strukturierten Projektstart zu gewährleisten. 

Ein besonders sichtbarer Fortschritt wurde im Bereich des digitalen Postausgangs erzielt. Der bisher 

eingesetzte  wurde 2025 durch  abgelöst. Als erste Pilotgruppe testete die 

Mitgliederverwaltung den digitalen Versand. Ziel war es, Praxistauglichkeit, Benutzerfreundlichkeit und 

Prozesssicherheit zu prüfen. Nach erfolgreicher Testphase folgte schrittweise der Rollout in weitere 

Abteilungen. Im Jahr 2025 wurde der  vollständig abgeschafft, sodass  nun als 

zentrale Versandplattform etabliert ist. 

Für 2026 sind weitere Ausbaustufen geplant wie unter anderem die Implementierung eines 

Massenmailversands über  und Versand der elektronischen Postzustellungsurkunde (ePZA), 

insbesondere im Kontext der Beitragsbescheide. 

Neben dem Postausgang wird 2026 auch der digitale Posteingang implementiert. Ziel ist eine 

medienbruchfreie, digitale Verarbeitung eingehender Dokumente. Bereits 2025 wurde mit der Vergabe 

begonnen, um geeignete technische Lösungen zu identifizieren, Datenschutzanforderungen 

sicherzustellen und Schnittstellen zum zukünftigen DMS vorzubereiten. Die Einführung des digitalen 

Posteingangs stellt einen wichtigen Schritt in Richtung vollständig digitaler Verwaltungsprozesse dar. 

Ebenfalls 2025 wurde eine Austauschplattform ausgeschrieben und vergeben. Diese soll künftig als 

datenschutzkonforme und sichere Kommunikationsplattform dienen. Zunächst wird die Plattform im 

Referat Bildung eingesetzt, um den Austausch mit den Weiterbildungsstätten strukturiert und sicher zu 

ermöglichen. In weiteren Ausbaustufen ist vorgesehen die Nutzung durch das Referat 

Pflegeberufeentwicklung für das Gutachterregister. Danach ist die langfristige Einbindung der 

Bezirksregierungen zur digitalen Bereitstellung und Abstimmung von Unterlagen geplant. Damit wird 

ein sicherer Informationsaustausch zwischen allen beteiligten Institutionen angestrebt. 

Das Verwaltungssystem  wurde 2025 auf zusätzliche Bereiche ausgeweitet. Im Bereich 

Administration wurden weitere Prozesse zur Beitragserhebung implementiert. Ziel ist eine effizientere, 

transparente und automatisierte Bearbeitung von Beitragsangelegenheiten. Auch der Bereich Recht 

wurde erfolgreich in  integriert. Dadurch können rechtliche Vorgänge strukturiert dokumentiert 
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und mit bestehenden Verwaltungsprozessen verknüpft werden. Für die kommenden Jahre ist 

vorgesehen, weitere Prozesse bereichsübergreifend zu analysieren und gemeinsam in  

abzubilden. 

Neben den bereits genannten Projekten sind für 2026 weitere wichtige Schritte vorgesehen: 

• Einführung des Dokumentenmanagementsystems 

• Implementierung des digitalen Posteingangs 

• Ausbau von  (Massenversand, ePZA) 

• Weiterentwicklung der Austauschplattform 

• Ausschreibung eines großen IT-Hardware-Rahmenvertrages, um eine standardisierte, 

wirtschaftliche und zukunftssichere Ausstattung der Mitarbeitenden sicherzustellen 

 

5.5. Stabsstelle Vergaben 

Zum 01.10.2025 hat sich aus der Stabsstelle Recht die Stabsstelle Vergaben gebildet. Die Stabsstelle 

bestand zum 31.12.2025 aus einem Mitarbeiter und agiert stabsstellen- und referatsübergreifend im 

Bereich der Vergaben. 

Die zentrale Bündelung des Vergabewesens ist insbesondere vor dem Hintergrund der rechtlichen 

Anforderungen an öffentliche Körperschaften von wesentlicher Bedeutung. Als Körperschaft des 

öffentlichen Rechts unterliegt die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen vergabe- und 

haushaltsrechtlichen Vorgaben, welche eine rechtssichere, wirtschaftliche, transparente und 

nachvollziehbare Beschaffung sicherstellen sollen. Gerade im weiteren Aufbau der Geschäftsstelle, bei 

Digitalisierungsprozessen sowie der Beschaffung externer Dienstleistungen und IT-Strukturen kommt 

Vergabeverfahren eine erhebliche operative und finanzielle Relevanz zu. Die zentrale Koordination dient 

daher der Qualitätssicherung, Risikominimierung sowie der Vereinheitlichung von Verfahren innerhalb 

der Geschäftsstelle. 

Zu den Aufgaben zählen: 

• Eigenständige Vorbereitung und Durchführung von Vergaben im Unter- und 

Oberschwellenbereich 

• Beratung und Unterstützung der einzelnen Referate bei der Erstellung der Ermittlung der 

Auftragswerte, der Vergabeunterlagen insbesondere der Leistungsbeschreibungen, der 

Markterkundung und der Kriterienkataloge sowie der Vergabevermerke 

• Prüfung auf Vollständigkeit von rechtskonformen Vergabeunterlagen und ggf. Erstellung 

fehlender Unterlagen in Abstimmung mit Referaten und ggf. Vorstand und Geschäftsführung 

• Durchführung von Beschaffungsmarktanalysen 

• Verantwortung und Betreuung des elektronischen Vergabesystems 

• Sicherstellung der Kommunikation u.a. mit den Bietenden, der Abläufen und des Abschlusses 

der Verfahren inklusive eventueller Nachprüfverfahren 

• Begleitung von Vertragsverhandlungen 

• Entwicklung, Optimierung und Implementierung von internen Standards und Prozessen zur 

Durchführung von Vergabeverfahren 

• Kommunikation mit der Aufsichtsbehörde und Begleitung der Prüfungsverfahren im Rahmen 

der Landesmittelförderung 
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• Weitere Projekte 

 

Abschließend lag ein Schwerpunkt im Jahr 2025 auf dem weiteren Aufbau und der Standardisierung 

strukturierter Vergabeprozesse entsprechend der vergabe- und haushaltsrechtlichen Vorgaben. Ziel 

war insbesondere die Etablierung nachvollziehbarer, einheitlicher und rechtssicherer Abläufe innerhalb 

der Geschäftsstelle, um den steigenden Anforderungen an Beschaffungs- und Vergabeverfahren im 

weiteren Aufbau der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen gerecht zu werden. 

 

5.6. Referat Administration 

Das Referat Administration stellt ein weiteres Bindeglied der Geschäftsstelle zwischen allen Stabsstellen 

und Referaten dar und vereint ab dem 01.01.2025 zwei Abteilungen: 

• Abteilung Personal, 

• Abteilung Finanzen und  

• Officemanagement (bis 31.12.2024). 

 

5.6.1. Abteilung Personal 

Im Bereich des Personals kümmern sich die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle neben der 

Personalverwaltung, Zeitwirtschaft, Vorbereitung der Lohnbuchhaltung insbesondere um das 

Bewerbermanagement und die Rekrutierung neuer Mitarbeitender in Absprache mit der 

Geschäftsführung und den zuständigen Referaten. Eine weitere wichtige Aufgabe der Personalabteilung 

stellt dabei auch die Überwachung der tariflichen Rechte und Pflichten sowie der Dienst- bzw. 

Verfahrensanweisungen dar. 

Da der Aufbauprozess der Geschäftsstelle der Pflegekammer sich noch mindestens bis in das Jahr 2026 

erstrecken wird, nimmt die Gewinnung neuer Mitarbeitenden einen hohen Stellenwert ein. Hierbei 

werden digitale Lösungen wie eine Personalsoftware oder Stellenanzeigen über einschlägige 

Bewerbungsseiten genutzt, um die Prozesse digital zu gestalten und zeitnah qualitative Mitarbeitende 

für die Pflegekammer zu gewinnen. Im Jahre 2025 erfolgte eine erhebliche Aufstockung der 

Mitarbeitenden. Da die Vergabe einer Personalsoftware nicht erfolgreich war ist die Erweiterung des 

Zeiterfassungssystems um das Bewerbungsmanagement erfolgt. 

Weiterhin betreut die Abteilung Personal die Organisation von Fort- und Weiterbildungen, das 

betriebliche Eingliederungsmanagement, die Arbeitssicherheit sowie projektbezogene Aufgaben. 

Im Zusammenhang mit der Personalgewinnung spielt auch vorab die Personalplanung für den Aufbau 

der Geschäftsstelle eine große Rolle. Dazu werden sämtliche Kosten basierend auf dem aktuell gültigen 

Tarifvertrag ermittelt und als Entscheidungsgrundlage für die Geschäftsführung und den Vorstand 

vorbereitet. Die Planung der Personalkosten basiert auf den monatlichen Soll- und Ist-Auswertungen 

einschließlich Kennzahlen. Die entsprechenden Auswertungen erstellt die Personalabteilung zur 

Beratungsgrundlage und Erstellung der Haushaltspläne. 

Die Aufgaben der Abteilung Personal können wie folgt zusammengefasst werden: 

• Personalverwaltung – organisatorische und administrative Abwicklung,  



 

   

Pflegekammer Nordrhein-Westfalen  Seite 28 von 64 

• Abwicklung der gesamten Zeitwirtschaft inklusive des Zeiterfassungssystems, 

• Bearbeitung und Überwachung der Lohn relevanten Daten im Rahmen des Tarifvertrages, 

• Durchführung des Recruitings, 

• Abwicklung des On- und Offboardings, 

• Durchführung Personalplanung, 

• Personalgewinnung und -entwicklung, 

• Erstellung von Verträgen, Arbeitszeugnissen, Bescheinigungen und anderen Dokumenten im 

Personalwesen, 

• Kommunikation mit Behörden, Krankenkassen und Sicherstellung der Erfüllung aller 

Meldepflichten und 

• Erstellung von Auswertungen als Entscheidungsgrundlage. 

• Abwicklung der Arbeitssicherheit 

Die Strukturierung der gesamten Personalabteilung wurde im Jahr 2025 abgeschlossen. Im Jahr 2026 

soll zur weiteren Optimierung eine neue Vergabe für eine Personalsoftware erfolgen, die zur 

Optimierung der aktuellen Aufgaben eingesetzt werden soll. 

 

5.6.2. Abteilung Finanzen 

In der Finanzbuchhaltung liegen neben der Verarbeitung der Rechnungseingänge und der Aufstellung 

der gesamten Buchhaltung, die Mittelanforderung sowie der Mittelnachweis im Rahmen der 

Projektförderung für die Pflegekammer. Weiterhin werden die Reisekosten für das Haupt- und 

Ehrenamt sowie die Entschädigungen für die Mitglieder der Kammerversammlung bearbeitet. Das 

implementierte Reisekostentool kann sowohl vom Haupt- als auch vom Ehrenamt genutzt werden, um 

die gesamte Abwicklung digital zu gestalten. Dies ermöglicht eine effiziente und ressourcenschonende 

Abwicklung des sehr aufwändigen Prozesses der Entschädigungen und Reisekosten.  

Eine weitere Kernaufgabe besteht in der Begleitung des Finanzausschusses. Hier ist die Abteilung 

Ansprechpartner für alle anstehenden Aufgaben und ist mit der Vor- und Nachbereitung der Sitzungen 

beauftragt und begleitet diese. 

Weiter stellt die Erstellung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen eine weitere wesentliche 

Kernaufgaben dar. Hier wird referatsübergreifend die Kostenaufstellung durchgeführt und dem Haupt- 

und Ehrenamt zur weiteren Verwendung zur Verfügung gestellt.  

Ebenso obliegt diesem Referat das gesamte Controlling, die Abwicklung des Zahlungsverkehrs und das 

Reporting in der Abteilung. Hier findet im Rahmen der strategischen Planung eine enge 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand und der Geschäftsführung statt. 

Im Jahr 2025 erfolgten die Vorbereitungen für die Beitragsbescheidungen ab dem Jahr 2026. Eine 

Kernaufgabe stellte hierbei der Aufbau einer Nebenbuchhaltung mit den dazugehörigen technischen 

und administrativen Schnittstellen dar. Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und Prozessintegration 

wurde die bereits bestehende Software der Mitgliederverwaltung um ein Finanzbuchhaltungstool 

erweitert, sodass die Nebenbuchhaltung innerhalb der vorhandenen Verwaltungssoftware abgebildet 

werden kann. 
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Die Integration der Nebenbuchhaltung in das bestehende Verwaltungssystem bietet insbesondere im 

Bereich der hoheitlichen Verwaltungsverfahren erhebliche Vorteile. Beitragsbescheide, 

Zahlungseingänge, Mahn- und Vollstreckungsprozesse sowie Widerspruchsverfahren stehen in einem 

unmittelbaren Zusammenhang mit den Mitgliedsdaten und den verwaltungsrechtlichen 

Bearbeitungsprozessen der Pflegekammer. Durch die gemeinsame Systemstruktur können Daten 

medienbruchfrei verarbeitet, Verfahrensstände nachvollziehbar dokumentiert sowie 

Verwaltungsabläufe effizient und rechtssicher gestaltet werden. 

Zudem ermöglicht die Schnittstellenintegration eine konsistente Bearbeitung komplexer 

Verwaltungsprozesse, da beispielsweise Änderungen im Mitgliedsstatus, Widersprüche, Stundungen 

oder Befreiungstatbestände unmittelbar mit den buchhalterischen Vorgängen verknüpft werden 

können. Hierdurch werden Doppelstrukturen, zusätzliche Schnittstellenrisiken sowie manuelle 

Übertragungsfehler reduziert. Gleichzeitig unterstützt die Systemintegration eine nachvollziehbare 

Dokumentation der Verwaltungsverfahren sowie eine wirtschaftliche und ressourcenschonende 

Aufgabenwahrnehmung innerhalb der Geschäftsstelle. 

Weiterhin können nun sämtliche in den Referaten anfallenden Gebühren- und Beitragsvorgänge zentral 

innerhalb der Nebenbuchhaltung abgebildet werden. Hierdurch wird ein durchgängiger 

Verwaltungsworkflow mit den erforderlichen Schnittstellen ermöglicht, sodass Verfahrensabläufe 

systemgestützt, nachvollziehbar und deutlich weniger fehleranfällig gestaltet werden können. 

Insbesondere die Verknüpfung von Verwaltungsverfahren, Mitgliedsdaten und buchhalterischen 

Vorgängen trägt zu einer einheitlichen und effizienten Bearbeitung innerhalb der Geschäftsstelle bei. 

Der Aufbau der Schnittstelle zwischen Nebenbuchhaltung und Hauptbuchhaltung stellt hierbei eine 

zwingend notwendige Maßnahme dar, um eine ordnungsgemäße, vollständige und nachvollziehbare 

Überführung der Finanzdaten in die buchhalterischen Gesamtprozesse der Pflegekammer Nordrhein-

Westfalen sicherzustellen.. 

 

5.7. Referat Mitgliederverwaltung 

Die Mitgliederverwaltung stellt innerhalb der Geschäftsstelle das personell stärkste Referat dar (s. 

Anhang 1: Organigramm der Geschäftsstelle). Mit der Mitgliederverwaltungssoftware der Firma  

  waren zum 31.12.2025 insgesamt 251.844 Pflegefachpersonen im 

Mitgliederverzeichnis der Pflegekammer erfasst. Davon waren insgesamt 120.979 Pflegefachpersonen 

zum 07.01.2026 vollständig angemeldet, was bedeutet, dass von diesem Personenkreis sämtliche 

Mitgliedsdaten vollständig vorlagen. 

Grundlage für die Registrierung und Anmeldung bildete von Beginn an die strategische Ausrichtung auf 

eine digitale Verwaltung mit modernen, möglichst medienbruchfreien Verwaltungsprozessen. Neben 

der Firma   waren hierbei weitere externe Dienstleister beteiligt, unter 

anderem die   für das Callcenter, welche den Zuschlag im Rahmen einer 

europaweiten Ausschreibung erhalten hat. 

Mitglieder der Pflegekammer erhalten über das Mitgliederportal die Möglichkeit, sich eigenständig bei 

der Pflegekammer anzumelden sowie ihre Daten digital zu vervollständigen und zu aktualisieren. Im 

Mitgliederportal sowie in der Mitgliederverwaltungssoftware können sämtliche Mitgliedsdaten und 

Verwaltungsinformationen digital verarbeitet, dokumentiert und den Mitarbeitenden der 
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Geschäftsstelle sowie externen Dienstleistern über definierte Zugriffsstrukturen zur Verfügung gestellt 

werden. Gleichzeitig ermöglicht das Portal den Mitgliedern einen direkten digitalen Zugriff auf ihre 

eigenen Daten und Verwaltungsprozesse. 

Die Mitgliederverwaltungssoftware einschließlich der Portal-Lösung stellt damit die zentrale technische 

Grundlage der elektronischen Mitgliederverwaltung und eines wesentlichen Kernprozesses der 

Geschäftsstelle dar. Vor dem Hintergrund der hohen Anzahl von über 250.000 registrierten 

Pflegefachpersonen ist eine wirtschaftliche, rechtssichere und zeitnahe Verwaltung ohne 

leistungsfähige digitale Systeme praktisch nicht umsetzbar. Die Investitionen in das Mitgliederportal und 

die digitale Verwaltungsstruktur dienen daher nicht nur der Verwaltungsmodernisierung, sondern 

insbesondere auch der Sicherstellung einer skalierbaren, effizienten und mitgliederorientierten 

Aufgabenerfüllung. 

Darüber hinaus ermöglicht der kontinuierliche Ausbau der Verwaltungssoftware und des Portals eine 

weitere Automatisierung von Verwaltungsabläufen, die Reduzierung manueller Bearbeitungsschritte 

sowie eine verbesserte Erreichbarkeit und Servicequalität für die Mitglieder. Insbesondere im Hinblick 

auf zukünftige Beitragsverfahren, digitale Verwaltungsprozesse und steigende Anforderungen an eine 

moderne öffentliche Verwaltung ist der fortlaufende Ausbau der digitalen Infrastruktur von 

wesentlicher strategischer Bedeutung für die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen. 

Als weitere Aufgaben der Mitgliederverwaltung sind zu nennen:  

• Aufbau und Weiterentwicklung , 

• Aufbau und Weiterentwicklung des , 

• Aufbau und Weiterentwicklung des Arbeitgeber- und Mitgliederportals, 

• Prozessmanagement Arbeitgebende und Mitglieder,  

• Tagesgeschäft Arbeitgebende und Mitglieder,  

• Prozesskoordination mit externen Dienstleistern, 

• Datenbereinigung und Pflege der Stammdaten, 

• Arbeitgeber- und Mitgliederkontakt (Telefon, E-Mail, Brief), 

• Beschwerdemanagement, 

• Rückläufermanagement, 

• Ablagemanagement, 

• Antragsprüfung, 

• Urkunden- und Anlagenprüfung, 

• Vorbereitung und Versand von Anschreiben / Massenanschreiben (z.B. 

Mitgliedererstanschreiben, Erinnerungsschreiben, Willkommensschreiben etc.), 

• Projektmanagement diverser geschäftsstellenübergreifender Projekte: 

o Zweifaktor-Authentifizierung Mitgliederportal, 
o Vorbereitung und Entwicklung Weiterbildungstool (Schnittstelle Referat Bildung), 
o Vorbereitung und Entwicklung Nebenbuchhaltung im Verwaltungssystem (Schnittstelle 

Referat Administration), 
o IT-Projekte Geschäftsstelle (z.B. Glasfaser-Anschluss, Private-Cloud), 
o Aufbau aller Prozesse zum Widerspruchsverfahren und der Beiträge 

• Erstellung von Reports und Controllings, 

• Bereitstellung von Daten z.B. Factsheets, Newsletter u.v.m. 
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Eingehende E-Mails 2025: 13.600 

Eingehende Briefe 2025: 14.000 

Neben der kontinuierlichen Erweiterung des Mitgliederverzeichnisses durch neue Meldungen von 

Arbeitgebenden sowie von Bezirksregierungen stellte die Vorinformation der Mitglieder über die 

Beiträge eine besondere Herausforderung für die Verwaltung dar. Dies beinhaltete im Jahr 2025 das 

Aufsetzen neuer umfangreicher Prozesse und Arbeitsanweisungen für die Mitgliederverwaltung. Nichts 

destotrotz war die Versendung ein unumgängliches Mittel, um die Mitglieder über die anstehenden 

Beitragsbescheide zu informieren. Aufgrund der hohen Rückmeldung der Mitglieder und der seit 

Oktober 2025 neuen etablierten Prozesse, konnten viele Mitgliedsakten aktualisiert werden und die 

Anzahl der vollständig angemeldeten Mitglieder erhöht werden. Zudem wurde im Jahr 2025 eine 

Ausschreibung zum Thema Datenvalidierung veröffentlicht. Hintergrund ist, dass die eingehenden 

Meldebögen und zukünftig eingehenden SEPA-Mandate durch einen Dienstleister in das 

Verwaltungssystem der  übermittelt werden. So kann die Personalressource der 

Mitgliederverwaltung besser für die Anfragen rund um das Thema Beiträge eingesetzt werden.  

 Des Weiteren wurden die Daten kontinuierlich bereinigt, wie z.B. Adressen oder Dubletten. 

Innerhalb der Geschäftsstelle besteht insbesondere im Referat Mitgliederverwaltung eine enge 

Zusammenarbeit mit dem externen Datenschutz. Themen sind hierbei die Bearbeitung von 

Datenschutzauskunftsanfragen der Mitglieder und die datenschutzrechtliche Abstimmung neuer 

Prozesse und Projekte. 

 

5.8.  Referat Bildung 

Das Referat Bildung begleitet den Ausschuss Bildung der Kammerversammlung sowie die 

themenbezogenen Unterausschüsse und unterstützt mit fachlicher Expertise die Weiterentwicklung der 

Weiterbildungsordnung, welche zum 01. Januar 2024 in Kraft trat. Die Verpflichtung der Pflegekammer 

Nordrhein-Westfalen, Weiterbildungen berufsrechtlich zu regeln und umzusetzen, ergibt sich aus ihrem 

gesetzlichen Auftrag nach dem Heilberufsgesetz Nordrhein-Westfalen (HeilBerG NRW).  

Neben der Umsetzung der Weiterbildungsordnung erstellt das Referat Stellungnahmen und 

Positionspapiere zu pflegepolitischen Themen im Bildungskontext und unterstützt die Stabsstelle 

Vorstand, Kommunikation und Politik bei entsprechenden Pressemitteilungen. Anfragen und 

Stellungnahmen zur Weiterbildungsordnung von Organisationen oder Einzelpersonen werden dabei in 

Abstimmung mit dem Ehrenamt beantwortet. Eine Hauptaufgabe des Referats ist die Umsetzung der 

Weiterbildungsordnung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen (WBO PKNRW). Die bereits im Jahr 

2023 identifizierten und verschriftlichten Prozesse zur Umsetzung der Weiterbildungsordnung wurden 

im Jahr 2024 realisiert und bei Unstimmigkeiten angepasst und konkretisiert. 

Das Referat stellte Verbindungen zu verschiedenen bildungspolitischen Akteuren her und vertritt die 

Meinung der Kammerversammlung gegenüber diesen. 

Im Jahr 2025 wurde der Prozess der Abschlussprüfungen in den Weiterbildungen gemäß WBO PKNRW 

ausgearbeitet und in Abstimmung mit den Weiterbildungsstätten umgesetzt. Die erste 

Abschlussprüfung gemäß WBO PKNRW wurde am 10.12.2025 erfolgreich umgesetzt. 
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Dazu gehörten unter anderem: 

• 18 Anträge für die (Re-)Zertifizierung von Weiterbildungsstätten, jeweils in Verbindung mit 

einem Antrag auf die Zulassung einer   

o Neun Anträge wurden positiv beschieden. 

• Anträge auf Anerkennung von Vorleistungen gemäß § 7 Absatz 3 WBO PKNRW 

• Urkunden für die Weiterbildungsabschlüsse wurden entwickelt 

• Unterstützung der Arbeit der Unterausschüsse 

o Organisation 

o strukturelle und inhaltliche Begleitung 

o redaktioneller Abschluss 

• Erarbeitung und Verabschiedung von zwei Rahmenvorgaben 

o Fachweiterbildung für Geriatrie/Gerontopsychiatrie 

o Spezialisierungsweiterbildung für die Pflege von Kindern und Jugendlichen 

Die digitale Abbildung der Weiterbildungsstätten und Weiterbildungen im  

wurde weiter vorangetrieben. Die bereits durch die Bezirksregierungen anerkannten 

Weiterbildungsstätten in Nordrhein-Westfalen wurden in die Verwaltungssoftware eingepflegt und 

vervollständigt. 

Ein weiteres Aufgabengebiet im Referat Bildung ist die Anerkennung von außerhalb Deutschlands 

erworbener Weiterbildungsabschlüsse. In diesem Prozess werden durch das Referat umfassende 

Informations- und Beratungsleistungen erbracht, da eine Anerkennung von Weiterbildungen nur 

möglich ist, wenn diese in der WBO der Pflegekammer geregelt werden. Im Jahr 2025 wurden bei der 

Pflegekammer sieben Anträge zur Anerkennung einer Weiterbildung eingereicht.  Drei Anträge wurden 

positiv (volle Gleichwertigkeit), drei Anträge wurden mit der Auflage von Ausgleichsmaßnahmen 

beschieden und ein Antrag wurde abgelehnt. 

Zum 01.01.2024 wurde per Erlass die Fachsprachprüfung in die Verantwortung der Pflegekammer 

Nordrhein-Westfalen übergeben.  

Im Rahmen ihrer Aufgaben im Bereich der Fachsprachprüfungen greift das Referat Bildung sowohl auf 

ehrenamtlich als auch hauptamtlich tätige Fachsprachprüfer*innen zurück. Zunehmend kommt dabei 

auch der Rolle von Vertretungen durch die Geschäftsstelle eine größere Bedeutung zu, um die 

kontinuierliche Durchführung der Prüfungen und gesteigerte Anfrage sicherzustellen. Die Prüfungen 

werden dezentral an verschiedenen Standorten in Nordrhein-Westfalen und in der Geschäftsstelle der 

Pflegekammer Nordrhein-Westfalen angeboten. 

Die organisatorische Gesamtverantwortung für die Planung, Koordination und Durchführung der 

Fachsprachprüfungen liegt bei der Geschäftsstelle der Pflegekammer NRW und stellt einen 

kontinuierlichen und zentralen Aufgabenbereich dar. In diesem Zusammenhang werden unter anderem 

die Beauftragungen der Prüfenden, die Anzahl der durchgeführten Prüfungen sowie die Bestehens- und 

Nichtbestehensquoten erfasst und ausgewertet. Im Jahr 2025 haben 86 Fachsprachprüfungen 

stattgefunden. Bei 20 Personen waren die Prüfungen nicht erfolgreich und es musste eine 

Wiederholung eingeplant werden.  

Darüber hinaus wurden im Jahr 2025 insgesamt zehn Sitzungen des Bildungsausschusses an zwölf 

Sitzungstagen vorbereitet, begleitet und nachbereitet. Am 07. November 2025 fand zusätzlich eine 

gemeinsame Sitzung mit der Landesarbeitsgemeinschaft der Weiterbildungsstätten für Intensivpflege 
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und Anästhesie in Nordrhein-Westfalen statt, die ebenfalls organisatorisch und inhaltlich begleitet 

wurde. 

Neben redaktionellen Änderungen der WBO erfolgen inhaltliche Anpassungen, die über 

Änderungsanträge in der Kammerversammlung beschlossen werden. Im Jahr 2025 wurden zehn 

Änderungen vom Bildungsausschuss vorbereitet und zehn Änderungen in Sitzungen der 

Kammerversammlung beschlossen.  

Neben der Begleitung des Bildungsausschusses werden die Unterausschüsse des Bildungsausschusses 

organisatorisch begleitet. Hierzu zählt das Management personenbezogener Daten der Mitarbeitenden 

in den Unterausschüssen, aber ebenso das Versenden von Einladungen und Tagesordnungen. Im Jahr 

2025 trafen sich sechs Unterausschüsse in 39 Treffen. Das Referat Bildung war 2025 weiterhin im 

Aufbau und wurde durch zwei Sachbearbeiterinnen und eine Leitung des Referates erweitert. 

Weitere Aufgaben sind: 

• Beratung von Pflegefachpersonen, Weiterbildungsteilnehmer*innen und 

Weiterbildungsstätten in Bezug auf Fort- und Weiterbildungen 

• Umsetzung und Durchführung der Verwaltungsverfahren auf Grundlage der 

Weiterbildungsordnung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen 

• Administration und Pflege der Stammdaten im Referat Bildung 

• Enge Zusammenarbeit mit Bildungsträgern in Nordrhein-Westfalen 

• Ausstellen von Weiterbildungszertifikaten 

• Unterstützung des Bildungsausschusses 

• Enge Zusammenarbeit mit dem Referat Mitgliederverwaltung 

• Entwicklung von Prozessen in allen Bereichen im Referat 

• Entwicklung von Formularen, Standardtexten, … 

• Implementierung des „Weiterbildungstools“ in der Umgebung der  

• Austausch mit Behörden und Institutionen zu bildungsrelevanten Themen 

 

5.9. Referat Pflegeberufeentwicklung 

Das Referat Pflegeberufeentwicklung gliedert sich in zwei Bereiche: Gremienbegleitung und 

Fachreferat. Das Referat unterstützt vorwiegend mit pflegerisch-fachlicher Expertise das Ehrenamt 

sowie die Mitglieder.  

Die Aufgaben des Referats sind: 

• Erarbeitung und Entwicklung von Stellungnahmen, Positionspapieren und Empfehlungen 

• Organisation und Betreuung von Mitgliedern und Gremien (intern/extern) 

• Begleitung, Protokollamt und Vor- und Nachbereitung der Organe und Arbeitsgruppen 

• Vor- und Nachbereitung sowie Begleitung oder Vertretung von Mitgliedern der Pflegekammer 

zu externen Gremien und bei politischen Gesprächen 

• Fachliche Vorarbeit und Begleitung für das Ehrenamt zur Erfüllung der Aufgaben der 

Pflegekammer, z.B. Berufsordnung 



 

   

Pflegekammer Nordrhein-Westfalen  Seite 35 von 64 

• Planung, Durchführung und Publikationen von (Forschungs-)Projekten. Hier vor allem: Planung 

und Begleitung der gemeinsamen Mitgliederbefragung mit der Landespflegekammer 

Rheinland-Pfalz zu dem Thema „Die berufliche Situation von Pflegefachkräften 2025“ 

• Bearbeitung und Beantwortung fachlicher Anfragen von Mitgliedern zur Pflegekammer und 

zum Beruf Pflege  

• Organisation und Durchführung von Informationsveranstaltungen online oder in Präsenz  

• Durchführung von inhaltlichen Schulungen für neue Mitarbeitende, Callcenter-Mitarbeitende 

oder Kammerversammlungsmitglieder 

• Erstellung und die Aktualisierung der FAQs für die Mitgliederverwaltung und das Callcenter. 

• Mitarbeit und Unterstützung bei der Entscheidung der Berufspflichtverletzungen 

• Mitarbeit bei oder selbstständige Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 

• Mitarbeit im organisatorischen Aufbau der Pflegekammer NRW durch bspw. den Aufbau eines 

Gutachterregisters oder der Zuarbeit im Aufbau eines Meldeportals für 

Berufspflichtverletzungen.  

• Leitung des Projektes „Ausbildungsbotschafter*innen“ 

 

Zudem ist das Referat Hauptansprechpartner der rund 60 ehrenamtlichen Kammerbotschafter*innen. 

Jede*r Kammerbotschafter*in kann die Aufgaben nach ihrem eigenen Belieben und im Rahmen der 

eigenen Kapazitäten durchführen. Die Flexibilität macht das Konzept sehr beliebt. Durch einen 

monatlich stattfindenden Dialog mit einem Vorstandsmitglied können sich die 

Kammerbotschafter*innen sowohl untereinander austauschen und motivieren als auch 

Erfahrungsberichte an die Pflegekammer weitertragen sowie beispielsweise Ideen oder 

Unterstützungsbedarfe äußern. Darüber hinaus werden die Kammerbotschafter*innen in diesen 

Terminen über die aktuellen Entwicklungen informiert und dadurch permanent begleitet. 

Das Referat Pflegeberufeentwicklung betreut zudem, soweit personelle Ressourcen zur Verfügung 

stehen, die vom Vorstand gebildeten Arbeitsgruppen in der Vorbereitung, Durchführung und 

Nachbereitung der Sitzungen (siehe Punkt 7 „Interne Gremien) 

Darüber hinaus wurde im Jahr 2024 der Journal Club der Pflegekammer ins Leben gerufen, um 

Mitglieder bei der Förderung des evidenzbasierten Arbeitens zu unterstützen und einen Austausch zu 

wissenschaftlichen Studien zu ermöglichen. Ziel ist es, aktuelle Forschungsergebnisse nicht nur zu 

diskutieren, sondern auch gezielt auf ihre praktische Anwendbarkeit im Pflegealltag zu prüfen. Dieser 

Journal Club wurde auch im Jahr 2025 fortgeführt. Im Jahr 2025 fanden sechs 90-minütige Treffen statt, 

die sich an Teilnehmer*innen aller Qualifikationsstufen richteten. Das Interesse stammte dabei 

überwiegend von Personen mit akademischer Vorbildung. Die besprochenen Studien waren peer-

reviewed, frei verfügbar und wurden systematisch sowie kritisch im Hinblick auf ihre Qualität und 

Relevanz für die berufliche Praxis analysiert. Themen umfassten beispielsweise Schlafprobleme von 

Pflegeheimbewohnern mit Demenz, Gerechtigkeit in der gesundheitsökonomischen Evaluation von 

Public Health, Gewalt in der stationären Langzeitpflege und die Intensivbetreuung im psychiatrischen 

Kontext.  

Die Evaluation ergab durchweg positive Rückmeldungen. Insbesondere wurde betont, dass die 

diskutierten Inhalte den Teilnehmenden konkrete Impulse für die eigene Arbeit gaben. Die 

Teilnehmer*innen äußerten den Wunsch, weiterhin an den Treffen teilzunehmen, um die 

evidenzbasierte Pflegepraxis weiter zu stärken. 
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6. Satzungen und Ordnungen 

Satzungen und Ordnungen spielen eine wichtige Rolle in Berufskammern, denn sie ermöglichen die 

Organisation und Verwaltung der Kammer, einschließlich der Wahl von Gremien und der Festlegung von 

Zuständigkeiten. Im Jahr 2023 wurden die Hauptsatzung, die Entschädigungsordnung (EntschO), 

Geschäftsordnung des Vorstandes, Meldeordnung (MeldO), Weiterbildungsordnung (WBO) und die 

Gebührenordnung inkl. Gebührenverzeichnis verabschiedet. 2024 wurde die Geschäftsordnung der 

Kammerversammlung verabschiedet.  

Im Jahr 2025 wurden folgende Satzungen und Ordnungen von der Kammerversammlung erarbeitet 

bzw. verabschiedet: 

• Berufsordnung 

• Beitragsordnung 

• Gutachterordnung 

 

Beitragsordnung 

Die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen erhebt zur Erfüllung ihrer Aufgaben Beiträge von ihren 

Kammerangehörigen (vgl. § 6 Absatz 4 HeilBerG). Gemäß § 23 Absatz 1 des Heilberufsgesetzes vom 9. 

Mai 2000 (GV. NRW. S. 403), das zuletzt durch Gesetz vom 30. Januar 2024 (GV. NRW. S. 81) geändert 

worden ist, hat die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen die Beitragsordnung beschlossen. Die 

Beitragsordnung unterliegt der Genehmigungspflicht des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales Nordrhein-Westfalen. 

Der Rechtsausschuss hat sich mit der Beitragsordnung befasst. Gemäß der „Kann-Regelung“ darf die 

Kammer Beiträge bereits vor 31.07.2027 erheben. Die Entscheidung für das Inkrafttreten der 

Beitragsordnung und der Erhebung der Beiträge ab 2026 resultiert insbesondere aus der Notwendigkeit, 

Rücklagen für Haushaltsposten zu schaffen, die nicht durch den Förderbescheid gedeckt sind - 

beispielhaft zu nennen ist die im Jahr 2027 durchzuführende Wahl zur Kammerversammlung. 

 

Berufsordnung 

Die Kammerversammlung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen ist gemäß § 23 Absatz 1 

Heilberufsgesetz Nordrhein-Westfalen zum Erlass einer Berufsordnung für die Kammerversammlung 

verpflichtet. Die Berufsordnung unterliegt der Genehmigungspflicht des Ministeriums für Arbeit, 

Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen. Die Berufsordnung ist die Grundlage beruflichen 

Verhaltens der Mitglieder ihres Heilberufs Pflege im Berufsstand untereinander und gegenüber Dritten. 

Die nachfolgenden Bestimmungen setzen die landesgesetzlichen Vorgaben des Heilberufsgesetzes an 

die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen zur Ausgestaltung einer für die Pflegefachpersonen 

verpflichtenden Berufsordnung um. 
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Gutachterordnung 

Die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen hat nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 HeilBerG NRW die Aufgabe auf 

Verlangen Stellungnahmen abzugeben, Fachgutachten zu erstellen oder Sachverständige zu benennen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgabe richtet die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen das Gutachterregister ein. 

Die Belange und Regularien zum Register werden mit Hilfe der Gutachterordnung und deren drei 

Anlagen festgeschrieben: Selbstverpflichtung, Selbstauskunft und Kompetenzprofil. Außerdem dienen 

die Hintergrundinformationen zur Auslegung der Gutachterordnungen und dem besseren Verständnis. 

In das Gutachterregister können gutachterlich tätige Pflegefachpersonen aufgenommen werden. 
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Christine Heer 

Sandra Biecker 

Dominik Stark 

Sonja Wolf 

Ilka Mildner 

Leah Dörr 

 

 

 

 

 

 
Tabelle 4 Mitglieder Koordinierungsrat 

Als beratende Gäste sind Vertretungen der Geschäftsstelle anwesend. Der KooR tagte im Jahr 2025 

fünfmal. 

 

7.1.2 Ausschuss Bildung 

Im Jahr 2025 wurden zehn Sitzungen des Bildungsausschusses an zwölf Sitzungstagen vorbereitet, 

begleitet und nachbereitet. 

Es gab sechs Unterausschüsse, die Rahmenvorgaben erarbeiteten bzw. erarbeiten, wobei der 

Unterausschuss Didaktischer Begründungsrahmen die anderen Unterausschüsse in der Umsetzung des 

Begründungsrahmens in die Rahmenvorgaben unterstützt: 

• Pflege in der Geriatrie/Gerontopsychiatrie 

• Pflege im Operationsdienst 

• Spezialisierungsweiterbildung Pflege von Kindern und Jugendlichen Didaktische 

Begründungsrahmen 

• Außerklinische Intensivpflege 

• Intermediate Care (IMC) 

Die Unterausschüsse tagten im Jahr 2025 insgesamt 18 mal digital und in Präsenz. Nicht eingerechnet 

sind Vor- und Nachbereitung von Aufgaben. Die Unterausschüsse bestehen aus vier bis sechs Personen. 

Die Ergebnisse werden im Jahr 2026 fertiggestellt.  

 

7.1.3 Ausschuss Finanzen 

Der Finanzausschuss führte im Jahr 2025 insgesamt acht Sitzungen durch. Neben der Einführung in die 

Themen Finanzbuchhaltung, Jahresabschluss und Mittelverwendung wurde der Haushaltsplan 2026 

beratend für den Vorstand erarbeitet. Das Hauptamt hat weiterhin regelmäßig die Quartalreporte 

vorgestellt als Diskussionsgrundlage. Die Rechtsberatung hat in den Sitzungen Informationen und 

Hinweise zu den Themen Beiträge zur weiteren Beratung gegeben. Es erfolgte die Beratungen zur 

Anpassung der Entschädigungsordnung im Jahr 2025. 
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7.1.4 Ausschuss Recht 

Der Rechtsausschuss führte im Jahr 2025 insgesamt sieben Sitzungen durch. Der Rechtsausschuss 

beschäftigte sich mit der Erarbeitung von Satzungen und Ordnungen nach dem Heilberufsgesetz 

Nordrhein-Westfalen. Gegenstand der Beratungen im Jahr 2025 waren Änderungen der 

Weiterbildungsordnung und der Entschädigungsordnung. Die Mitglieder haben darüber hinaus die 

Berufsordnung, die Beitragsordnung und die Gutachterordnung entworfen, die Gebührenordnung 

sowie das Gebührenverzeichnis beraten und dem Vorstand sowie der Kammerversammlung zur 

Beschlussempfehlung vorgeschlagen. Die Sitzungen des Rechtsausschusses fanden audiovisuell und im 

Mai in Präsenz in Nordrhein-Westfalen statt. 

 

7.1.5 Berufspflichtverletzungskommission  

Berufspflichtverletzungen ergeben sich auf der Grundlage des Heilberufsgesetzes und zählen zu einer 

der Hauptaufgaben einer berufsständischen Vertretung. Sie ergeben sich zunächst aus Verstößen gegen 

das Heilberufsgesetz oder aus sonstigen Gesetzesverstößen, die im pflegerischen Kontext erfolgen. Seit 

diesem Jahr ist auch die Berufsordnung in Kraft, so dass auch Verstöße hiergegen von der Kommission 

beleuchtet werden. Die Kommission Berufspflichtverletzung wurde daher im Jahr 2024 gegründet. Der 

Vorstand hat sich dazu entscheiden, für seine Entscheidungen eine Berufspflichtverletzungskommission 

zu gründen welche die Entscheidungen des Vorstandes aufbereitet und als Empfehlung dem Vorstand 

vorgelegt. Dies dient der besseren Effizienz durch die steigende Anzahl an Meldungen und die 

Möglichkeit der eingehenden Prüfung der Fälle. de Berufspflichtverletzungskommission hat für die 

Durchführung der Sitzungen eine Geschäftsordnung Berufspflichtkommission beschlossen. Die 

Kommission ist mit Vorstandsmitgliedern besetzt. Die Berufspflichtkommission wird von einem 

Rechtsanwalt fachlich beraten. Die Sitzungen finden monatlich digital oder in Präsenz statt. Die 

Ergebnisse der Beratungen werden dem Vorstand vorgetragen, der über das weitere Vorgehen im 

Rahmen des Heilberufsgesetz entscheidet. Die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen kann Meldungen 

über Berufspflichtverletzungen über verschiedene Kanäle erhalten. Diese Kanäle können sowohl 

Behörden wie die Staatsanwaltschaft oder Bezirksregierung, als auch Privatpersonen sein. Die 

Berufspflichtkommission wird von der Geschäftsstelle unterstützt.  

Die Pflegekammer hat im Jahr 2025 insgesamt 104 Meldung zur Berufspflichtverletzung erhalten. Davon 

wurden 17 der 104 Meldungen nach § 58 Abs. 2 so lange ausgesetzt, bis das anhängige Strafverfahren 

abgeschlossen wurde. In 13 Fällen konnte durch die Kommission kein Anfangsverdacht festgestellt 

werden, in drei Fällen ist die Pflegekammer nicht zuständig. Dabei kann es sich um Meldungen gegen 

Auszubildene, Pflegehelfer*innen oder andere nicht examinierte Personen handeln. In den weiteren 

71 Fällen laufen derzeit die Ermittlungsverfahren. 

Im Jahr 2025 gab es eine weitere Steigerung der gemeldeten Fälle. 
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Abbildung 6 Anzahl Meldungen Berufspflichtverletzungen 

Regelmäßig legt die Berufspflichtverletzungskommission ihren Jahresbericht vor, der auf der Webseite 

zu finden ist. 

 

7.1.6 Arbeitsgruppe Gewalt 

Die Arbeitsgruppe (AG) Gewalt steht weiterhin unter der Leitung von Frau Wolf. Die AG Gewalt umfasst 

derzeit 28 Mitglieder. Im Jahr 2025 haben insgesamt 10 Sitzungen stattgefunden. Ein zentrales Thema 

war die Erarbeitung eines gemeinsamen Gewaltverständnisses, welches in der Kammerversammlungs-

Sitzung im November 2025 verabschiedet und danach auf der Internetseite der Pflegekammer 

veröffentlicht wurde. 

 

7.1.7 Arbeitsgruppe Kinderkrankenpflege 

Die Arbeitsgruppe Kinderkrankenpflege unter der Leitung von Frau Postel als Präsidentin setzte sich im 

Jahr 2025 weiterhin intensiv mit den Herausforderungen der pädiatrischen Pflege auseinander. Die AG 

besteht aus 47 Mitgliedern und kam im Laufe des Jahres zu fünf Sitzungen zusammen. 

Ein zentraler Meilenstein war der Abschluss der Anschlussqualifikation Pädiatrie, welche gemeinsam mit 

dem Bildungsausschuss erarbeitet wurde. Weitere zentrale Themen waren die Evaluation der 

Pflegepersonalregelung (PPR) 2.0 und Pflegeentlastende Maßnahmen.  

 

7.1.8 Arbeitsgruppe Qualitätsindikatoren 

Die AG Qualitätsindikatoren unterzog sich im Jahr 2025 einer Neuausrichtung. Nach intensiver 

Konzeptionierungsphase entstand die Ausrichtung als Unter-Ausschuss zum Finanzausschuss. Diese 

Neuausrichtung ging durch die internen Gremien und wurde im vierten Quartal 2025 beschlossen. Der 
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neu gegründete Unterausschuss soll sich unter anderem mit den Leistungsgruppen im Rahmen der 

Krankenhausreform beschäftigen.  

 

7.1.9 Arbeitsgruppe Vorbehaltene Tätigkeiten 

Die AG vorbehaltene Tätigkeiten befasste sich im Jahr 2025 weiter mit dem im Jahr 2024 begonnenen 

Paper. Nach internen Gremienbeschlüssen wurde das Thema in den Bildungsbereich verlagert, da die 

Verzahnung von Qualifikation und Vorbehaltsaufgaben strategisch sinnvoller erscheint. Das Thema 

weist eine Komplexität auf, der mit einem Positionspapier nur schwer begegnet werden kann. Die AG 

wurde in der zweiten Jahreshälfte geschlossen.  

 

7.1.10  Arbeitsgruppe Altenpflege 

Die AG Altenpflege unter der Leitung von Frau Mildner als Vorstandsmitglied hat sich im Jahr 2025 

gefestigt. Es fanden sieben Sitzungen statt, bei denen zentrale Themen und Arbeitsstrukturen von den 

28 Mitgliedern festgelegt wurden.  

Zentrale Themen der AG sind: PeBeM, WTG-Novellierung, MD/WTG-Prüfungen, praktische Themen und 

Problematiken z.B. in der Inkontinenzversorgung und Einhaltung des Expertenstandards in der Praxis, 

Mindestpersonalvorgaben im Nachtdienst in der stationären Langzeitpflege.  

In Untergruppen wird zum Thema „Insolvenzen von ambulanten und stationären Einrichtungen, also 

der Herleitung von Ursachen ebendieser, gearbeitet.  

Ein zentraler Meilenstein war die Positionspapierbearbeitung zum Thema Mindestpersonalvorgaben im 

Nachtdient in langzeitstationären Einrichtungen in NRW.  

 

7.1.11  Arbeitsgruppe psychiatrische Pflege 

Die AG psychiatrische Pflege und traf sich in vier AG-Sitzungen. Sie steht unter der Leitung von  

 als Mitglied der Kammerversammlung. Insgesamt engagieren sich 40 Pflegefachpersonen sowie 

sieben Mitglieder der Kammerversammlung für die Arbeitsgruppe. Ein zentrales Thema war die 

Novellierung des StrUG NRW, sowie der Erlass zu Transportfahrten im Maßregelvollzug. Auch die 

Novellierung des Psych KG wurde in der AG besprochen. Darüber hinaus beschäftigte sich die AG mit 

Gewaltereignissen, sektorübergreifenden, wohnortnahen Versorgungskonzepten und 

Onboardingkonzepten für neue Mitarbeitende. Die Unterarbeitsgruppen „Personalbemessung in der 

forensischen Pflege“ „Bildungsstrategie“ „Haltung“ und „Überbelegung, Anschlussversorgung, 

sektorübergreifende Zusammenarbeit“ setzten ihre Arbeit weitgehend autark um und bereicherten mit 

ihren Arbeitsergebnissen die Arbeit der AG. 
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7.1.12  Berufspolitischer Beirat 

Der Berufspolitische Beirat wurde Ende 2023 von der Kammerversammlung der Pflegekammer NRW 

beschlossen und nahm im Jahr 2024 mit seiner konstituierenden Sitzung offiziell seine Arbeit auf. 

Als beratendes Gremium unterstützt der Beirat die Kammer, indem er Meinungsbilder zu verschiedenen 

Aktivitäten und Vorhaben diskutiert. Die Beratungsergebnisse des Beirats fließen in die 

Entscheidungsprozesse der Kammer ein, sind jedoch für die Kammerversammlung nicht bindend. 

Vielmehr soll der Beirat unterschiedliche Perspektiven bündeln und Impulse für die berufspolitische 

Arbeit der Kammer liefern. 

Der Beirat setzt sich aus einer vielfältigen Gruppe zusammen, die ihre Erfahrungen und fachlichen 

Expertisen einbringen, um eine fundierte und praxisnahe Beratung zu gewährleisten. Die Mitglieder des 

Beirats sind: 

• die Präsident*in und die Vizepräsident*in der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen, 

• der Vorstand der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen, 

• je ein*e Vertreter*in der Fraktionen in der Kammerversammlung der Pflegekammer Nordrhein-

Westfalen, 

• je ein*e Vertreter*in der in der Pflege (aktiven) Gewerkschaften (delegiert über ver.di, Komba 

und Bochumer Bund), 

• je ein*e Vertreter*in der in der Pflege aktiven Berufsverbände, 

• je ein*e Vertreter*in der Arbeitgeberverbände (LIGA, KG NW, BPA, LFK, BAD, VKA) sowie 

• je ein*e Vertreter*in der Pflegebedürftigen und der Pflegenden Angehörigen (delegiert über 

BAGSO, Young Carer und Verband Pflegender Angehöriger: WIR Pflegen) 

• je ein*e Vertreter*in der AKMAS und DIAG, kirchliche Mitarbeitervertretungen in NRW 

 

7.1.13  Tag des Ehrenamtes 

Am 5. Dezember wird der Internationale Tag des Ehrenamtes begangen – ein Anlass, um das 

Engagement freiwillig tätiger Menschen zu würdigen. Zu diesem besonderen Tag lud die Pflegekammer 

NRW alle ehrenamtlich engagierten Personen zu einer feierlichen Veranstaltung nach Düsseldorf ein. 

Noch vor wenigen Jahren war die Stimme der professionellen Pflege in Nordrhein-Westfalen kaum 

hörbar: Der damalige Pflegerat vertrat die Interessen der Pflegenden in lediglich drei landesweiten 

Gremien. Mit der Gründung der Pflegekammer NRW hat sich dieses Bild grundlegend verändert. Heute 

bringt die Kammer die Stimme der Pflege in 57 interne und externe Gremien ein – eine beinahe 20-fach 

höhere Besetzung durch Pflege als zuvor und ein Meilenstein für die berufspolitische Selbstbestimmung. 

Am Tag des Ehrenamtes würdigt die Pflegekammer NRW das Engagement der rund 290 ehrenamtlich 

aktiven Pflegefachpersonen, ohne die dieser politische Aufstieg undenkbar wäre. 

Das Ehrenamt in der Pflegekammer NRW ist dabei so vielfältig wie die Profession selbst. 

Pflegefachpersonen engagieren sich als gewählte Mandatsträger*innen in der Kammerversammlung, 

wirken in fachlichen Arbeitsgruppen und Ausschüssen mit oder vertreten die Pflege als Delegierte in 

landesweiten Gremien sowie kommunalen Konferenzen. Dadurch fließt pflegefachliche Expertise in 

politische Debatten ein, von der Landeskrankenhausplanung über den Landesfachbeirat Psychiatrie bis 
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8. Registrierung, Mitgliederbeteiligung und  

Akzeptanzentwicklung   

Der Aufbau und die Weiterentwicklung des Mitgliederverzeichnisses stellen einen wesentlichen 

Bestandteil des Aufbaus der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen dar. Der Zuwendungsbescheid 

benennt hierbei ausdrücklich die Registrierung aller Pflegefachpersonen in Nordrhein-Westfalen sowie 

die Steigerung der Registrierungsquote als Zielsetzung des Förderzeitraums. 

Die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen verfolgt dieses Ziel im Rahmen eines mehrstufigen 

Gesamtansatzes. Dieser umfasst insbesondere: 

• die Weiterentwicklung des Mitgliederverzeichnisses, 

• die Erhöhung aktiver Rückmeldungen der Mitglieder, 

• die Verbesserung der Datenqualität, 

• die technische und organisatorische Optimierung der Meldeprozesse, 

• die kommunikative Begleitung des Kammeraufbaus, 

• sowie die Förderung der Akzeptanz und Beteiligung der Mitglieder. 

Zum 31.12.2025 umfasste das Mitgliederverzeichnis der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen insgesamt 

251.844 Pflegefachpersonen. Zum 07.01.2026 lagen von 120.979 Pflegefachpersonen aktiv 

vervollständigte bzw. aktualisierte Datensätze vor. 

Die Erfahrungen im Berichtszeitraum und den davor liegenden Jahren zeigen, dass die weitere 

Steigerung aktiver Rückmeldungen und die Aktualisierung der Mitgliedsdaten von einer Vielzahl von 

Faktoren abhängig ist. Hierzu zählen insbesondere die Mitwirkung der Mitglieder, die Zusammenarbeit 

mit Arbeitgebenden, technische Zugangswege, kommunikative Maßnahmen sowie die langfristige 

Akzeptanzentwicklung im Rahmen des Aufbaus einer neuen Selbstverwaltungsstruktur. 

Vor diesem Hintergrund wurden im Jahr 2025 verschiedene organisatorische, kommunikative, 

technische und unterstützende Maßnahmen umgesetzt, um die Weiterentwicklung des 

Mitgliederverzeichnisses sowie die Beteiligung der Mitglieder weiter zu fördern. 

Im Berichtszeitraum wurden, wie bereits auch in den oberen Kapitel dargestellt, insbesondere folgende 

Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Mitgliederverzeichnisses, zur Erhöhung aktiver 

Rückmeldungen sowie zur Akzeptanzentwicklung umgesetzt : 

• Versand umfangreicher Erinnerungs- und Nachfassaktionen an Mitglieder, 

• Anschreiben der Arbeitgebenden i NRW, in welchen Pflegefachpersonen beschäftigt sind, 

• gezielte Arbeitgebereinbindung durch die Implementierung regelmäßiger stattfindender 

runder Tische, 

• Ausbau des Austausches über Anmeldungen und Pflichten mit Einrichtungen und Verbänden 

im Rahmen des berufspolitischen Beirates und, 

• Durchführung regionaler Informations- und Beteiligungsveranstaltungen, 

• Datenschutzkonforme Weiterentwicklung des Mitgliederportals, 

• technische und organisatorische Verbesserung der Datenqualität, 

• Social-Media- und Öffentlichkeitskampagnen zur Information über die gesetzlichen 

Meldepflichten und Aufgaben der Pflegekammer, 
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• Aufbau und Einbindung von Kammerbotschafterinnen als Multiplikatorinnen, 

•  persönliche Beratungs- und Unterstützungsangebote für Mitglieder sowie  

• Die Vorbereitung der Beitragserhebung ab dem Jahr 2026. 

 

Im Folgenden sind Kennzahlen der oben beschriebenen Maßnahmen aufgeführt. 

 

Erinnern und Nachfassaktionen durch Anschreiben 

Im Jahr 2025 sind insgesamt 121.145 Anschreiben an Pflegefachpersonen versendet worden, welche 

ihre Daten noch nicht vervollständigt haben. 

 

Arbeitgebereinbindung 

Arbeitgebende sollen stärker in die Verantwortung genommen werden, ihre Mitarbeitenden zur 

vollständigen Anmeldung zu motivieren. Die Arbeitgebenden fungieren als essenzielle 

Multiplikator*innen, deren Ressourcen und Einflussmöglichkeiten verstärkt genutzt werden sollten.  

Die Pflegekammer hatte gemäß § 117 HeilBerG noch bis zum 31. Dezember 2025 die Möglichkeit, von 

Arbeitgebern die Daten von Pflegefachpersonen zu erhalten. Die Pflegekammer versendete bis Ende 

2025 erneut ca 12.000 Anschreiben an Arbeitgebende, damit diese die Daten an die Pflegekammer 

übermitteln. Auf diese Weise kann das bestehende Register bereinigt und ergänzt werden. 

Flankierend wurden vier Runde Tische für Arbeitgebende durchgeführt in welchem auf die aktuellen 

Entwicklungen und auf die Maßnahmen und Unterstützung zur Anmeldung und Registrierung 

hingewiesen wurde. 

 

Anmeldemöglichkeiten 

Die Pflegekammer ist derzeit aktiv in der Gestaltung barrierefreier Anmeldemöglichkeiten. Dazu 

gehören die Zwei-Faktor-Authentifizierung des Mitgliederportals, um die Hürde des Personalausweises 

abzubauen, sowie die Möglichkeiten der Unterstützung der Anmeldungen bei 

Informationsveranstaltungen, Messen und Kammer-vor-Ort-Veranstaltungen oder durch Online-

Beratungen zum Anmeldeprozess.  

 

Anschreiben zur Information über die Beitragserhebung 

Zur Vorbereitung der Beitragserhebung im Jahr 2026 wurde im Jahr 2025 ein gestuftes 

Informationsverfahren gegenüber den Mitgliedern geplant und umgesetzt. Die Informationsschreiben 

dienten insbesondere dazu, auf die Notwendigkeit der Aktualisierung und Vervollständigung der 

Mitgliedsdaten hinzuweisen, da Grundlage der zukünftigen Beitragsbescheidung die Berufsausübung 

gemäß § 29 HeilBerG NRW in Verbindung mit der Beitragsordnung der Pflegekammer Nordrhein-

Westfalen ist. 
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Im Oktober 2025 startete die erste Versandwelle der Informationsschreiben. Bis zum Ende des Jahres 

2025 wurden insgesamt 106.297 Informationsschreiben an Mitglieder versendet. Der Versand wurde 

im Jahr 2026 fortgeführt. 

Im Zusammenhang mit den Informationsschreiben zeigte sich eine deutliche Zunahme aktiver 

Rückmeldungen der Mitglieder. So konnte die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen im Zeitraum von 

Oktober 2025 bis Dezember 2025 einen Anstieg von insgesamt 3.573 eingegangenen Meldebögen 

verzeichnen. Die Informationsschreiben erwiesen sich damit als ein wesentliches Instrument zur 

Unterstützung der weiteren Datenvervollständigung und Mitgliederaktivierung. 

 

Gezielte Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Die bereits im Jahr 2024 begonnenen kommunikativen Maßnahmen wurden im Jahr 2025 kontinuierlich 

fortgeführt und weiter ausgebaut. Ziel dieser Maßnahmen war es insbesondere, die Informationen über 

Aufgaben, Funktionen und den Mehrwert der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen weiter zu 

verstetigen, bestehende Vorbehalte abzubauen sowie die Mitglieder über ihre gesetzlichen 

Mitwirkungs- und Meldepflichten zu informieren. 

Hierbei arbeiten die Bereiche „Öffentlichkeitsarbeit“ und „Mitgliederverwaltung“ eng zusammen. So 

werden regelmäßig Auswertungen der aktiven Rückmeldungen und Datenvervollständigungen 

vorgenommen, um beispielsweise Regionen mit geringeren Rückmeldequoten zu identifizieren und dort 

gezielt Informations- und Dialogangebote umzusetzen. 

Die kommunikativen Maßnahmen dienen dabei flankierend zur Unterstützung der weiteren 

Vervollständigung der Mitgliedsdaten sowie zur Stärkung der Akzeptanz und Beteiligung der Mitglieder 

im Rahmen des Aufbaus der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen. Sie ergänzen die organisatorischen, 

technischen und verwaltungsbezogenen Maßnahmen zur Weiterentwicklung des 

Mitgliederverzeichnisses. 

Zusätzlich wurden Social-Media-Kampagnen genutzt, um auf die gesetzlichen Meldepflichten sowie die 

Notwendigkeit der Datenaktualisierung hinzuweisen. Regelmäßige Beiträge auf Plattformen wie 

Instagram, Facebook und LinkedIn dienten dazu, Pflegefachpersonen niedrigschwellig zu erreichen und 

über aktuelle Entwicklungen der Pflegekammer zu informieren. Ergänzend wurde der Ausbau von 

Multiplikatorinnen- und Influencerinnen-Ansätzen weiterverfolgt, um Pflegefachpersonen mit hoher 

Reichweite in sozialen Medien einzubinden und die Sichtbarkeit der Pflegekammer weiter zu erhöhen. 

Flankierend hierzu wurde die aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit fortgeführt, um die Pflegekammer 

Nordrhein-Westfalen als zentrale Ansprechpartnerin für pflegeberufliche Themen in der fachlichen, 

gesellschaftlichen und politischen Diskussion zu etablieren. 

Ein weiteres wesentliches Instrument stellen Informations- und Dialogveranstaltungen dar. Diese 

ermöglichen den direkten Austausch mit Pflegefachpersonen, die Klärung offener Fragen sowie den 

Abbau von Unsicherheiten und Vorbehalten gegenüber der Kammerarbeit. Die Veranstaltungen wurden 

durch das Hauptamt organisiert und überwiegend durch das Ehrenamt begleitet und durchgeführt. 

Insgesamt wurden in den Jahren 2021 bis 2025 über 540 Informations- und Beteiligungsveranstaltungen 

durchgeführt.  



 

   

Pflegekammer Nordrhein-Westfalen  Seite 54 von 64 

Darüber hinaus wurde der Aufbau der Kammerbotschafterinnen weiter fortgeführt. Diese fungieren als 

Multiplikatorinnen und direkte Ansprechpartner*innen in den Einrichtungen und unterstützen dabei, 

Informationen zur Pflegekammer sowie Hinweise zur Datenvervollständigung in die Berufsgruppen 

hineinzutragen. Zur weiteren Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit wurde zudem eine 

Filmproduktion zur Erstellung eines Imagefilms vergeben. Die Vergabe konnte bereits im Dezember 

2024 abgeschlossen werden. Die Umsetzung und Produktion des Films erfolgten im Jahr 2025. 

Darüber hinaus wurde der Aufbau der Kammerbotschafterinnen weiter fortgeführt. Diese fungieren als 

Multiplikatorinnen und direkte Ansprechpartner*innen in den Einrichtungen und unterstützen dabei, 

Informationen zur Pflegekammer sowie Hinweise zur Datenvervollständigung in die Berufsgruppe. 

Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass die weitere Erhöhung der aktiven Rückmeldungen und die 

Vervollständigung der Mitgliedsdaten weiterhin einen längerfristigen Entwicklungs- und 

Steuerungsprozess darstellen. Trotz der bereits vielfältig direkten und flankierend umgesetzten 

Maßnahmen besteht weiterhin Handlungsbedarf zur weiteren Steigerung der Datenqualität und 

Aktualität des Mitgliederverzeichnisses. 

Vor diesem Hintergrund wird die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen die begonnenen Maßnahmen im 

Jahr 2026 konsequent fortführen und im Rahmen eines kontinuierlichen Maßnahmenreportings sowie 

unter Berücksichtigung der Erkenntnisse aus der sogenannten „Customer Journey“ der Mitglieder 

weiterentwickeln. Ziel ist es, bestehende Hürden im Anmelde- und Meldeprozess weiter zu 

identifizieren, Unterstützungsangebote auszubauen sowie die Mitgliederansprache zielgerichteter und 

niedrigschwelliger zu gestalten. 

Gleichzeitig wird die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen die Wirkungen der Beitragserhebung auf die 

aktive Rückmeldung und Datenaktualisierung der Mitglieder fortlaufend evaluieren. Sofern sich zeigt, 

dass weitere Maßnahmen zur Durchsetzung der gesetzlichen Mitwirkungspflichten erforderlich sind, 

werden auch ordnungsrechtliche Maßnahmen, einschließlich möglicher Zwangsgeldverfahren, 

weiterhin geprüft und schrittweise bewertet. Dabei sind insbesondere organisatorische, 

kommunikative, sozialpolitische sowie ressourcenbezogene Aspekte zu berücksichtigen. 

Die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen verfolgt weiterhin das Ziel, die Vervollständigung der Daten 

nachhaltig zu steigern und gleichzeitig die langfristige Stabilität, Akzeptanz und Handlungsfähigkeit der 

beruflichen Selbstverwaltung zu sichern. 

Ergänzend ist zu berücksichtigen, dass die weitere Steigerung der Registrierungsquote und die 

Vervollständigung der Mitgliedsdaten maßgeblich von der aktiven Mitwirkung der Kammerangehörigen 

abhängig sind. Die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen hat und wird weiterhin durch organisatorische, 

kommunikative, technische und verwaltungsrechtliche Maßnahmen die Rahmenbedingungen für die 

Datenvervollständigung schaffen und fördern. Die tatsächliche Zielerreichung bleibt jedoch in 

erheblichem Maße auch vom Mitwirkungsverhalten der Mitglieder abhängig.  
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Räumlichkeiten der Pflegekammer entstehen zum einen weitere Arbeitsplätze für Mitarbeitende. Zum 

anderen werden weitere Besprechungsräume geschaffen, die insbesondere für hybride 

Kammerversammlungs- und Ausschusssitzungen genutzt werden können. 

In der Stabsstelle Vorstand, Kommunikation und Politik wurden insgesamt ca. 100.000,00 Euro mehr für 

Lizenzkosten, Merchandise und eine Kommunikationsagentur verausgabt. Ebenso wurden in der 

Stabsstelle Recht ca. 20.000,00 Euro mehr für Beratungsleistungen verausgabt. Das Referat 

Administration hat im Jahr 2025 knapp 50.000,00 Euro insbesondere mehr für Lizenzen und das Projekt-

zur Implementierung der Prozesse für die Beitragsbescheidung verausgabt. Im Bereich der 

Mitgliederverwaltung wurden ca. 114.000,00 Euro durch die Verschiebung der 

Informationsanschreiben von dem Jahr 2025 in das Jahr 2026 weniger aufgewendet. In der Stabsstelle 

Digitalisierung und IT sowie im Referat Pflegeberufeentwicklung wurden jeweils ca. 50.000,00 Euro 

nicht wie geplant ausgegeben, was durch die nach hinten priorisierte Implementierung eines 

Dokumentenmanagementsystems und durch nicht umgesetzte Projekte zu begründen ist. Das Referat 

Bildung hat ca. 9.000,00 Euro für Lizenz- und Softwarekosten nicht verwendet, da hier geplante 

Mitarbeitende nicht oder später eingestellt worden sind. 

Durch die neue Geschäftsstelle wurden 21.000,00 Euro mehr im Bereich Miete und Nebenkosten für 

die Kaution gezahlt. Weiterhin wurden ca. 30.000,00 Euro von den Sitzungen der Kammerversammlung 

unter Miete Nebenkosten innerhalb der Finanzbuchhaltungssoftware verbucht, sodass hier die 

Ausgaben höher als geplant sind. Weitere 6.000,00 Euro wurden mehr für Beratungsleistungen, 

insbesondere im Bereich der Rechtsberatung verausgabt. Weitere 70.000,00 Euro sind im Bereich 

sonstige Kosten mehr angefallen und lassen sich auf erste Anschaffungen für die neue Geschäftsstelle 

sowie höhere Ausgaben im Bereich von Internet und Telefonie zurückführen. Abschließend wurden ca. 

127.000,00 Euro mehr im Bereich der Investitionen und Anschaffungen ebenso für Technik- und 

Hardwareanschaffungen ausgegeben. Im Jahr 2025 wurden keine Darlehen in Anspruch genommen und 

keine Rücklagen gebildet. 

 

9.2. Erläuterung nicht verwendeter Mittel 

Die Pflegekammer hat im Jahr 2025 die Mittel der Landesfinanzierung wirtschaftlich und sparsam 

verwendet. Im Zeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2025 wurden 217.999,18 Euro von den zur Verfügung 

stehenden 6.000.000,00 Euro nicht verausgabt. Damit konnte die Pflegekammer im Vergleich zu den 

vergangenen Jahren, die ihr zur Verfügung stehenden Mittel gezielter einsetzen und nutzen und musste 

weniger Landesmittel zurückzahlen. 

Die nicht verwendeten Mittel sind zum einen auf nicht ausgegebene Gelder im Bereich der 

Personalkosten zurückzuführen. Weiterhin konnte im Jahr 2025 das geplante 

Dokumentenmanagementsystem (DMS) aufgrund von Ressourcen und vorrangigen Prozessen nicht 

umgesetzt werden. Abschließend konnten Gelder nicht verausgabt werden, da sich die 

Informationsanschreiben an Mitglieder im Rahmen der Beitragsbescheidung auf das Jahr 2026 

verschoben haben. 
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10. Fazit 

Das Jahr 2025 zeigt insgesamt deutlich, dass die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen ihre Rolle als 

berufliche Selbstverwaltung der professionellen Pflege im Land weiter festigen und ausbauen konnte. 

Die Pflegekammer ist gesundheitspolitisch sichtbar, fachlich etabliert und wird zunehmend als zentrale 

Ansprechpartnerin sowie als starke Stimme der professionellen Pflege in Nordrhein-Westfalen 

wahrgenommen. Sowohl die ehrenamtliche Arbeit der Kammerversammlung als auch der 

kontinuierliche Aufbau der hauptamtlichen Strukturen haben hierzu wesentlich beigetragen. 

Im Jahr 2025 konnten die wesentlichen Ziele des Förderbescheides weiter umgesetzt beziehungsweise 

nachhaltig etabliert werden. Hierzu zählen insbesondere der weitere organisatorische Aufbau der 

Geschäftsstelle, die Schaffung zusätzlicher fachlicher und digitaler Strukturen, die Etablierung zentraler 

Verwaltungs- und Vergabeprozesse, die politische und fachliche Positionierung der Pflegekammer sowie 

der kontinuierliche Ausbau der digitalen Mitgliederverwaltung. Die Pflegekammer verfügt mittlerweile 

über belastbare organisatorische und technische Strukturen, um ihre gesetzlichen Aufgaben dauerhaft 

wahrnehmen zu können. 

Herausfordernd bleibt weiterhin die vollständige Anmeldung aller registrierten Pflegefachpersonen. 

Gleichzeitig zeigt sich jedoch, dass die Pflegekammer im Bereich der Mitgliederregistrierung bereits 

erhebliche Fortschritte erzielt hat. Mit über 251.000 erfassten Pflegefachpersonen und mehr als 

120.000 vollständig angemeldeten Mitgliedern verfügt die Pflegekammer bereits heute über eines der 

größten berufsständischen Register im Land Nordrhein-Westfalen und Deutschland. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass die Zielerreichung in diesem Bereich vom Mitwirkungsverhalten der Mitglieder 

abhängt und nicht ausschließlich durch die Pflegekammer selbst gesteuert werden kann, welche diese 

eng kommunikativ begleitet. 

Die Pflegekammer hat im Jahr 2025 zahlreiche weitere Maßnahmen zur Erhöhung der Vollregistrierung 

umgesetzt und wird diese im Rahmen eines kontinuierlichen Maßnahmen- und Customer-Journey-

Prozesses auch im Jahr 2026 weiter evaluieren und strategisch ausbauen. Ziel bleibt es, die Anzahl 

vollständig angemeldeter Mitglieder weiter deutlich zu steigern und damit eine belastbare Grundlage 

für die zweite Wahl der Kammerversammlung Ende 2027 zu schaffen. 

Insgesamt zeigt sich, dass sich die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen von einer Aufbauorganisation 

zunehmend zu einer stabilen, handlungsfähigen und professionellen Selbstverwaltungskörperschaft 

entwickelt hat, die ihre gesetzlichen Aufgaben wahrnimmt und die Interessen der professionellen Pflege 

im Land nachhaltig vertritt.  
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